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Nr. 7 
  

  

Es kann nicht geleugnet werden, daß kür die deutſche 

Die Jubelartikel 

bürgerlichen Preſſe über eine Spaltung der Sosialdemo⸗ 

atie mügen noch ſo jehr den Wunſch als den- Vater des Ge⸗ 
danlens erkennen laſten, die Aktionsfähigkeit der deutſchen 

Sozialdemekratie iſ ſicherlich durch die Vorkommniſſe in 

Sechien ſehr gelähmt worden. Das iſt um ſo bedauerlicher, 

als die Sozialdemokratte den Reichstaaswahlkampf vor ſich 

Sai. defen Ergebnis auf Jahre hinaus die deutſche Politik 

deükmmen wird. 
In Sachten beücht augenblicklich in der Partei ein offe⸗ 

ner Riß. Die Fraktionsmebrhelt hat ſich dem Votum des 
VParteirages, der den Rücktritt des Mintſterpräſidenten Heldt 

gekordert bat, nicht aefügt. Gen. Heldt erklärt, daß er den 
Varieiragsbeſchluß nicht ausführen kann, weil ſonſt Sachſen 

en die ſchlimme Lage käme, ohne verfaſſungsmäßige Regie⸗ 

rung zu ſein. Eine jſozialdemokratiſch⸗kommuniſtiſche Regie⸗ 

rung ſei durch das Verhalten der Kommuniſten unmöglich. 

Die Sozialdemokraten allein könnten keine Regierung bil⸗ 

müste in dieſem Falle die Reichsregierung um die 

ung einer verantwortilichen Regierung ſich bemühen und 

würde unier dem jetzigen Belagerungszuſtand bedeuten, 

s die Bürgerliche Reichsregierung der ſozialiſtenfeindlichen 

ilitärbehörde die Regierungsgeſchäfte übertragen würde. 

Die Fraktiensmebrheit erklärt auch aus dieſen Gründen, 

daß fßie den Sopruch des Parteitages nicht anerkennen kann 

und hat die Entſcheidung des am 30. März zufantentreten⸗ 

Sen Rartettages der deutſchen Sozialdemokratic anverufen. 

Der fächiiiche Parteikonflikt bat feine bauptfüchlichite Ur⸗ 

farhe in der verichiedenen Einitellung zu den Kommuniſten. 

Sachlen hut in ſeinem Parlament rine kleine ſozialdemokra⸗ 

xzsch⸗Knzcun: Kiiche Mehrbeit, und der linke Flügel der Nar⸗ 
vei glaunbt dori mit den Kommunifen zuſammen die Regie⸗ 
rungsscichnfic ausüben zu können, während die anderen 

Senrsen auf die Unzuverläßigkeit der Kommuniſten hin⸗ 
Seteg. kie kereits mehrmals jozialdemokratiſche Regierun⸗ 

Sen sE= m mit den Würgerlichen geitürzt hätten. Gen. 
Ditwann. Ser als Mitglied des Parteivorſtandes an den 
Berbanstungen des jächnichen Parteitages teilgenommen 
Eer neßt in der Taktik des lommunitenfreundlichen Flügets 

Mächniden Fertei eine große Geiahr für die geſamte 
Er ichreibt im „Vorwärts“ in einer Be⸗ 

iticdben Parteltag unter der Ueß⸗ 
der Kommuninen“ folgende ernſte 
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＋ &der Fübrer der ebewaligen 118P. 
Lie Atmoiphé-e diei- ächſiſchen Landesvartei⸗ 

SKrückverieste in die jchlimmſten Jeiten 
vHS DerSraltungin Halle. Auch damals 

Einitellung: Euter allcen Umftänden öuiammen 
E. jelbi. unter Preisgabe der volitis 

und der Surde der eigenen Vartei! 
Aen. Iin zan wire damals werden un 

en der KD. und unie 
Sit des vori Jah 

cCt wurdc, mi 
mieren Frafti ü 

ige Lavitulirrt, di 
Dreeigene Partei konivi⸗ 

Flügel der Par⸗ 
crinnerte mich en die dramatiſche 

b UnSW.-Varteitag 1919, nls 
„E uns Criſpien ſich empürt 
der Stoöcker und Genoßen 
Küickren während des Rarträ⸗ 
Eenden Dr. Levi fonjpiriert 

konnie Ser BSeweis nicht gerichtsnetoriſch 
Wer die ürätrre Entwickluüng zeigte, was 

muß̃ ich be⸗ 
   

    

  

   
   

   

       

  

    

8 destieibe treuloſe Spiel ge⸗ 
ieder, der die dortige Parteiatmoſphäre 

D EKnerftabrene g“'auben, Lurch fortge⸗ 
8 kkarr'en binter den Kommuniſten bei 
- runrcen rachen zu fönnen. Sie ivü⸗ 
kam Des de nrngefcbrt lEaat von den Kvramuniſten in 
Sämer AAE LErAEeD Ebes E, ie daß ke, abiektir ge⸗ 
üer⸗ cls ER Sraktrilze in gnierer Partet wir⸗ 
em faDSem ge mutt der femmamtißkiſchen Barole bandeln, die 
Trerbren Vakrer- — ei ze befeitigen. Sie merken da⸗ 
SEerr EESGELAE. E Türierten find, daß ſie jelber 

die Lrim Abiägen an die KReibe 
E Denr die Losrraunißen wollen ja eine 

r Kren Ler keud durch die andere be⸗ 
EE das füsrerles gtwerdene Gros der 

ü — Er zaärt OSrfer falen faun. 
ö Tes ernite voliniche Problenr, vor dem nufert Partei 

SEccten Rebte. in deskard die geiſrice und volktiſche 
ra ker Farzei vam der Urrgrickung und Umflamme⸗ 

e Komr-ntſten, En dic ſie durch ibre unglück⸗ 
* àra lexten Aehrrs bintingeraten ig. Arder 

ketwalichit eine Eerſtändignag mit 
Klauden. zu den Kummhhisten 

kerer kerne Aade daren fein, daß 
Lenrten Moskauer Tentags- 

EE Davor die Dariet 
vcr KAcrs ixEr auch tins Pflicht 
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Mittwoch, den 9. Januar 1924 
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Sächſiſche Lehren. 
Die Unzuverläſſigkeit der Kommuniſten. — Kommuniſtiſche Unterminierung der 

Sozialdemohratie. — Demohratie und Disziplin innerhalb der Partei. 

der Geſamtpartei, die auf ihrem Parteitag am 30. März zur 
Entwicklung der Dinge in Sachſen klar und unzweideutig 
Stellung nehmen muß. b 

Aus den Stimmen der ſächſiſchen Parketvreißé ſei nath⸗ 

folgend eine kurze Betrachtung der „Dresbener Volks⸗ 

zeitung“ wiedergegeben, die ſich bisher bemüht hat, in dem 

Meinungsſtreit eine mittlere Linie einzuhalten. Unſer 

Dresdener Bruderorgan ſchreibt: 

Eins möchten wir hexvorheben: der Riß in der Frak⸗ 
tion, der Verlauf des Parteitages und die unerfreuliche 
Siknation. vor der die ſächſiſche Soaialdemokratie jeßt 
ſteht, gibt denen recht die in der Streitfrage „Große Koa⸗ 
lition oder Landtagsauflöſung?“ ſich unbeſchadet ihrer 
Stellung zur Koalitionsfrage für die Landtagsauf 
lö jung entſchieden. Der Zündſtoff, den das verfaſſun 
widrige Vorgehen des Reiches gegen Sachſen, die Milit 
diktatur mit ihren Brutalitäten und Wilkürckten, 
bürgerlichen Parteien mit ihrem 
Verhalten geſchaffen haben, ſowie mmung und Mei⸗ 
nungsgegenſätze in der Partei machten es notwendig, daß 
man einer Volksentſcheidung nicht aus dem Wege aina 
und di⸗ Verantwortung für die künftige Kegierung den 
Wählerznaſſen überliez. Das war der Weg., den auch 
diejenigen Bezirke hätten beſchreiten können, die ſich 
in einer unierer Anſicht nach recht einjeitigen Weiſe gegen 
jedes Zuſammenregieren mit büraerlichen Parteien in 
Sachſen feſtgelegt hatten. Die äte Unkluabeit der 

ehr wichtine Moment 

   

    

die 
ſozialiſtenfeindlichen 

   

  

   

    
  

   

    

   

  

Füünfundswanzig war. daß ſie dieſ⸗ 
nicht genügend berückſichtigten und alaubten, daß man 
brennende, umſtrittene Fragen durch Bruch von Mehr 
heitsbeſchlüſſen löſen könne. 

Das iſt auch unſere Meinung. L möchten an dieſer 
Stelle noch einmal betonen. daß es in keinem Fall angeht, 
daßß ſich Parteiinſtunzen über die Meinung und Beſchlüſſe 
der breiten Mitglieoͤſchaft bhinwegſetzen. Dieſe mögen ſich 

manchmal irren. So wird auf die Dauer ſich auch in Sach⸗ 

ſen bei der notoriſchen Enzuverläſſigkeit der Kommuniſten 
eine Koalition mit den bürgerlichen Mittelnarteien kaum 

umgehen laſſen. Aber auch dem überzeugteſten Anbäinger 
einer Koalitionspolitik muß die Einbeitlichkcit der Vartei 
und die Demokratie innerhalb der Oraaniſarlon über alles 
geben. iſt eine eruſte Mahnung der fächeiſchen Partei⸗ 
wirren, die auch für andere Bezirke Hetlung bat. 
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Belaiens A“twortnote fertig. 
   

  

   
      

meldet, das 
orilaut der 

   Der eler Berichterſtatter der „Tint 
belgiſche Kabinett habe geitern nachr a den 
belgiichen Aniwort auf die letzte deutſche Note b 
helgiſche Note befanſe ſich Puukt für Pankt den aufig⸗ 
jenen Fragen und ſei im Charakter ſehr techniicher Art. Sis 

    

    

  

  

ſchließt ein eine Mitteilung der belgiſchen Regierung, mit 
den Bertretern der deuiſchen Regierung alle Maßnahmen zu 
erörtern, die dazu angetan ſeien, den Wiederaufban des 
Wirlſchaftslebens im Rheinland und im Ruhrgebiet zu er⸗ 
leichtern, ohne der franzöſiſch⸗belgiſchen Pländervolitik zu 
ſchaden. Eine Abſchriſt der Note iſt Poincaré überſandt 
worden. Sobald er ſeine Zuſtimmung ausgedrückt hat, wird 
die Antwort Belgiens und Frankreichs den deutſchen Ver⸗ 
tretern in Paris und Brüſſel gleichzeitig übergeben werden. 

Die Reichsregierung gegen Rechbergs 
Reparatisnsplan. 

Bezüglich der von Arnold Rechberg in Paris ohne jeden. 

amtlichen Auftras vorgebrachten Pläne wird in unterrichte⸗ 

ten Kreiſen daraui hingewieſen, daß der ſinanzielle Ertrag 

einer franzöſiſchen Betetligung von 30 Prozent an allen deut⸗ 

ſchen Aktiengeſellſchaften ſo gering ſein würde, daß man von 
einer Wirk auf die Löſung des Reparationsproblems 

nicht reden könne. Außerdem ſei es undenkbar, einer frem 
den Macht eine Kontrolle über die deutſchen Verhältniſſe an⸗ 

zubieten, wie ſie Rechbergs Plau in ſich ſchließe. Rechbe 

Vyrſchläag wird als nicht diskußionsfähig betrachtet, und es 

wird wiederholt betont, daß die Reichsregierung nicht das 

geringſte damit zit run hat, noch haden wtll. 

    

      

    

  

   

Keine Aufhebung des Ausnahmezuſtandes 
in Vayern. 

    
       

  

Der Verfaüunasausichuß des baue⸗ Landtaae 
lehnte einen Anutrag, der Beſeitigung des Ausnahme. 
des in Banern ohne jede Einichränkung verlanat. gegen die 

demokräaten und Demokraten ab. eben⸗ 
raftſezung des Ausnahmesuſtandes 

   

    
  
    

       

  

   

  

    

    

währen enommen wurde ein Antrag. 
der S und Druckſchriſten⸗ 
verbote während der e Preſfe⸗, Rede⸗ und 
Berſammlun ihei herung der Wablfrei⸗ 

  

ümen wiederherſtellt und ein A⸗ 
igen der auigelöſten politiſchen Par⸗ 
ammlunasfreiheit gewährt wird wie 

     
tcien die gleiche Veri 
den übrigen Partcien. 
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Une Beſragen der Belegſchaften wollen die 
Luremburgiſchen Bergwerks⸗ und Hütten⸗ 
e bis zan einem Viertel in Lebensmitteln 

3Zwar verbieier das deutſche Recht ſolche Operatio⸗ 
ach die Kapitals ge haben ſchon mehrjach bewieſen, 

suß ſie ſtärler wie dieſes Rocht ſindb und darauf vfeiſen. Der 
onzern will ſich in einer Zwaugslaäge befinden und dieſen 
aug natürlich au den Arbeitern wirkungsvoll werden 
en. Er verkündern d ur Fyrtführung der Betriebe 
nere hulländiiche Kredite aufgenommen werden mußten, 
mun arößtentt nur in Lebensmitteln hätte haben kön⸗ 

M. darf er mit Recht in dem Plan nur einen 
luß des Profititreb iehen, denn was bindert den 
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  onzern barau. die Leb ttel dem Verkehr auf anderem 
Wege zuzuführen.    

  

Stärkt die agaewerkſchaftliche Kampfsfront! 
Der Allgemeine Deutſche Gewerlſchaftsbund ner⸗ 

in der deutichen Rarteipr.ſe folgenden 
Danziger Arbeiterſchaft     nilicht uſruf, der auch für die 

nicht uühne Bedeutung iſt. 

Medak    

  

   
Der ofiene Kampf de⸗ 

beiter hat begonnen. Nickt 
gert, jondern auch der fesige 
abgeſetzt werden. 

Im Rheinland wollen dir Clien und Stahlinduſtriellen 
den Arbeitern die 10ſtündige 2 zeit aufzwingen. Tan 
ſende Metallarbeiter in Düßfeldorf und in anderen rsoeini⸗ 
ichen Städten ſind desweßen bereits in den Abwebrkampf 
getrieben. 

In Bexlin toßt cbeuſo !. teinigen Tagen der Ab⸗ 
wehrkampf gegen die Lohnlürzung in der Metallinduſtric. 

Die Arbeiter des Buchdruckgewerbes will man im gan⸗ 
zen Reich zu eirer Berkängerung des Arbeitstages zmingen. 
Der Norſtand des ASGB. bat gegen den Schiedsſpruch des 
vom R.A. M. eingeſetzten Schlichtungsausſchußes, der die 
äihündige Arbeitszeit feſtlegte, ſofort energiſchen MUroteſt er⸗ 
hoben. Die von den Arxbeitaebern verlangte Verbindlich⸗ 
keitserklärung des Schiedsſoruches iſt inzwiſchen zwar ab⸗ 
arleint raorden aber das K.A. M. bat dabei ausdrücklich er⸗ 
klärt, Laß eine Berianterung der Arbeitszeit mindeſtens auf 
ßer Vorkriegsdaner auch im Buchdruckgerwerbe notwendig 

G 
Damit bat das R.A. M. erneut angunſßten des Uniernehß⸗ 

mertams grundfäslich in den Streit um die Arbeitsbedin⸗ 
gungen eingegriffen. Auck in den übrigen Berufen wer⸗ 
dun alle Unternebmer ietzt verinchen. dir Stellungnahme des 
N.K. M. für lich auszunuzen. Das Vertrauen der Arbeiter⸗ 
ſchakft zum R.K. M. und zu den ſeinem Einſtuß unternellten 
Schlichtungsbebörden iß dodurch auis neue erſchüttert. 

Der Schiedsieruch für das Nuchbruckgewerbe und die 
Steung des R.A. R. zu ihm ſfind ein Hohn auf die neue 
Arbeitszeitverordnung. die in ihrem entſcheidenden §Imbe⸗ 
itimmt. daßk die renelntäßige tägliche Arbeitszrit acht Stun.⸗ 
den nicht überichreiten darf. Keine cinzige der Ausnah 

tTriffit auf das 

zergen die Arbeiterſchaft wird 
der Not in Szeue neſetzt. Er zeigt 

ticver kHeberfall, denn das Unterkeh; 
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men dir im übrigen die Verordünng rorßede, 
MAecbarrckgemerbe zn. ů 

Diefer lonsentrierte Anari 

  

   

  

in den ſchwersten eite 
zich foßt wie ein baimtück 

merium bat ſich dafür den Zeituuptt ausgewäblt an dem es 
daß die Widerſtandskraff der Arbeiter am ſchwäch⸗    

  

   
   

    

   

      

   

  

   

eie autgendlickliche Schwäche der Ar⸗ 
„6 Teichaftsmitglieder, zuſchauden 
euch hiermit auf zum einhelligen Wi⸗ 
niturm auf enre Rechtie, gegen die wei⸗ 

e Verſchlechterung curer Lage. Stellt enst geichloſen mit 
mornliſchen und materiellen Kräften hinter die 
unden Arbeitsbrüder. die den Kampf gegen Arbeité⸗ 

tverlängerung und Lohnkürzung auch für euch mitführen. 

ie einge u. ſoweit es nicht ſchon 
erſtand organiſicren. damit durch plan⸗ 
Krüftr der Erfolg mögnlichſt erleichtert 

n Zweck wird auch der Bundesaus⸗ 
ſchußs ſich in den ſtüchſten Tagen mit der Lage beiaßen. Trok⸗ 
dem werden die fr. die bereits toben und die noch fol⸗ 
aen werden, der Ardeiterſchaft große Oꝛeſer anſerlegen. 

r die deutſchen Ardeiter baben früber ſchon fo viele Be⸗ 
e von Opfermut und Opferfreudigkeit geliefert, daß ſie 

es auch diesmal darau gewiß nicht jehlen laßen werden. 

Wir haben nicht die Hoffnung, daß die Kreiir im Unter⸗ 
nehmerlager, die tetzt dic Rufer im Streit ſind, ſich in ihrer 
Haltung nuch berinfluffen laſſen werden. Handelt es ſich 
doch für ſie vielmehr um volitiſche als um wirtichaftliche 
tele. Die Arbeiterbewegung foll wieder zur völligen Ein⸗ 
flußloſinkeit im Staat gebracht werden. Die Klaſſendegen⸗ 
ſütze ſollen nicht nach Möglichkcit gemildert. jondern im Ge⸗ 
geuteil noch weiter vertieft werden. Man ſchürt den Klaſ⸗ 
ſenkampf, ulr düurch den erhofften Sieg der rigenen Klaſie 

die kapiinlisiſche Sillkürbersichaft über die Maſſe des Vol⸗ 
kes wieder aufzurichten. Alle. die in dieſem Kampf ſich ge⸗ 
gen die Arbeiter ſtellen, werden die Verxantwortung für die 

Folgen mittragen müßen. Die Arbeiter am Rbein und an 

der Ruhr und auch im übrigen Deutſchland werden die Ent⸗ 
tänſchung., die man ihnen bereitet, nicht rergeſſen. Sie ba⸗ 
ben nicht auf Beriprechungen gebant, wohl aber auf abse⸗ 
ichlunene Verträge und auſ die Einſicht in das gefamte 
Vollsintereſſe. 

Die Arbeiterbeweaung wird nicht unterlicgen. um ſo 

wertiger, als diejer Kräßenzeit wieder ein KAuſſchwung der 

Konjunktur folgen wird. Wir vertrauen auf euch, Gie⸗ 
werkichaftsmitalteder. Inr habt für das Bolksintereiſe ſchon 

nenng Opier geöracht, ſo daß euch noch mebr nict zugemutet 

    

    
   

        

  

  

  werden darf. Jetzt feid dereit, für erre eigenea eüſen. 
  

  

  

 



  

kür eure Familie, für euxe Zukunft au opfern und wenn 
nötig, auch zu kättpfen. Haltet treu zu enren Orgäaniſa⸗ 
tionen und ſolgt ihuren Weiſungen. Seid einig, einig! 

GBerlin, den 5. Januar 1924. 

Der Vorſtand des Allgem. Deutſchen Gewerkſchaftsbundes. 
2* 

Der Kampf um die Arbeitszeit im Reich. 
Nach der „Kölntſchen Zettung“ dauert der Konſlikt über 

olt Arbeitszeit im Düſſeldorfer Bezirk an. Das Kartell der 
ſreien Gewerkſchalten, die Aka und der Allgemeine deutſche 
Beamtenbund baben einen Aufruf zu einer Kundgebung auf 
dem Hindenburawall und zu Straßenumzügnen erlaſſen, die 
Dienstas nachm. dattſinden ſollte. In dem Aufruf werden 
die in Urveit Stebenden anfgefordert, für die Ausgeſperrten 
kunde Arbeitsloſen ein Viertel ibres Arbetitsverdtenſtes zu 
uhfern. 

In Beulben baben bie Metallarbetter der freien und der 
— ciriſtlichen gewerkichaktlichen Richtungen ibre Unterſchriften 

unter dem Ueßderzeitarbeitsabkommen zurückgezogen, und 
zmar mit der Bearündune, daß das Abkommen von einigen 
*Werkleitungen rigoros und einfeitig ansgeiegt würde. Man 
befürchtet demnach eine allgemeine Ausſperrung auf ſämt⸗ 
lichen vborichleſiichen Werken. 

Zehuſtändige Arbeitszeit für die Eiſenbahner. 

Naͤchdem die Reichsregierung die Dienſtzeit der Beamten 
aitt Köchenilich mindeſtens 54 Stunden feſtgeletzt hat, beeilt 
ich die Reichsbahnverwaltung, geſtützt auf das Wörtchen 
„mindeltens“, die Dlenſizeit für die Eiſenbahner über 54 
Stunden hinaus zu verlängern. In dem den Gewerkſchaf⸗ 

Unierßreiteten Abänderungsvorſchlag wird zwar für 
„bejonders anſtrengende Beſchäſtiaung“ die achtſtündige Ar⸗ 
britszeit beibeßbalten, im übrigen aber der zehnſtündige 
Arbeitsdg angeordnet. Nach den bisherigen Erfahrungen 
werd die Keichsbahnhureonkratie es ſchon fertig brinsen, 
mit iurihiicher Spiskindiakeit nachzuweiſen, daß „beſonders 
auitrengende Beſchäftigung“ im Reichsbahnbetrieb ſo gut 

nicht vorkommt, ſo daß als Regel der Zehnſtunden⸗ 
E Die Dienſtidauervorſchriften vom 8. Auguſt 1922 

-baben in der Prapis die achiſtündige Dienſtzeit für die 
CWiienbahner ichon außer Kraft geſetzt. 

  

   

   

    

  

Lehren der franzöſiſchen Senatswahlen. Die 
Die zifer⸗ Berſchiebung durch die am Sonntas 

exſelgten Sriakwahien zum Seuat in der Zuſfammenſetzung 

    

5 gering und wird in der Praxis überhaupt nicht ins 
Gewicht fallen. Kechte und nationaler Block haben einige 
Sier verlvren, von Lenen zwei den Sozialiſten zugefallen 
1 u kür., daß ſelbſt ein auf eine kleine Elite 

2 Wahlrecht das Vordringen des Sozialismus 
chr auizudalten vermag. Wenn auch die Wablen vom 
iug öber ſchen Auswertung nur geringe Anhalts⸗ 

&arben und fie insbeſondere auf die Stimmung im 
leine Rückichlüſſe zulaſſen, ſo laſſen ſich doch anderer⸗ 

iebr wertvolle Leören aus ihnen ziehben. Es hat ſich in 
erüer Linie gezeigt, das überall da, wo Sozialiſten und ent⸗ 
ickiedene Büraerliche fich Kampfe gegen den nationaken 
Alrck zuigmmenſanden., den Kandidaten der Linken der Sieg 
beichirden war: daß daargen in Wahlkreiſen, wo der eine 
vdcr andere Pertuer aus doktrinären Bedenken ein Zuſam⸗ 
mengeßen ebleünen zu müften glaubte, die Reaktion leichtes 
Spiel bate Nicht minder intereffant iſt, daß eine Anzahl 
vrn Kadikalen. die ſich bei den letzten Wahlen unter demo⸗ 
krattiSser Klange in den Senat eingeſchmuggelt hatten, um 
Lann mit fliegenden Fahnen in das Lager des nationalen 
Alocks überzuerken, diesmal nicht wiedergewählt worden 
Kud. Daß die Kommuniſten bei mehreren Stichwahlen durch 
kie Entbaltung Sen Kandidaten der Rechten gegenüber den 
Eberzeugten Rernblikanern zum Siege verholken baben, 

et nach der ganzen Haliung dieſer Vartei nicht Wunder. 
Saus eEsgrärein fann geſcat werden, daßk die Senatswahlen 
den TFüßrern der Demofraten recht gegeben baben, die den 
Driammenichluß aller wirklich demokratiſchen Grurpen mit 

2 linen u einem Glock der Linfen als unerläsliche 
Seranstehnna für den Erjolg der Wablen zur Kammer for⸗ 

Nurx in gcichlofener Kamypffront, die von den Sozia⸗ 
ich demokratiſchen Repnblikanern 

Nebrucr d. J. die Herrichaft des nationaten 
Ser werden 

   

    

   

                  

    

  

Snbe Des merikaniſchen Büracrkrienes. 
Denier velber aus Nemworleans: Nach einer Sonſerenz 

Dder Einkaufsagent der 
ane betreſſend den An⸗ 

2 Staaten aufgegeben 
E diichen ſcheinen demnach den 

Süichtains abarbrochen zu habcn. 
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Polen und das franzöſiſch⸗tſchechiſche 
  

  

— —5 

Bündnis. 
Das franzöſiſch⸗iſchehiſche Bündnis iſt in mehrfacher Hin⸗ 

ſicht eine politiſch beſonders intereſſante Tatſache. Sein un⸗ 
mittelbarer Zwed, vom franzöfiſchen Geſichtsnunkt ans, Itegt. 
uüij der Hand und bedarf keiner näberen Begrandung. Ueber⸗ 
raſchend iſt dagegen, daß die Tichechoſlowakei, die bisher deut⸗ 
liche Spuren eines Unabhänaigkeitswillens zeigte, ſich für 
diele enge Verbindung mit Frankreich gerade in einem Mo⸗ 
ment gewinnen ließ, wo ein ſolches Bündnis in England 
unangenehm berühren mußte. Es iſt anzunehmen, daß 
Beneſch, der zwar kein großer, aber ein rühriger und ge⸗ 
ſchickter Polititer iit, ſich von Frankreich noch Uber den fran⸗ 
äbſiſch⸗(ſchechiſchen Vextrag binausgebeude Zuſicherungen für 
bic Selbſtändigkeit Oeſterreichs hat geben laſſen, die nicht nur 
den Anſchluß, un Deutſchland, ſondern auch die von Frank⸗ 
reich gewünſchte, von Beneſch aber gefürchtete Donauſbdera⸗ 
tion bis auf weiteres ausſchließen. 

Bisher mar der einzige in vaſallenmäßigem Bünduls mit 
Frankreig, verbundene Staat Polen. Ganz von ſelbſt ergibt 
ſich eine Minderung des Wertes Polens für Frankreich da⸗ 
durch, daß Polen nun nicht mehr „der einzige“ iſt. Darüber 
hinaus aber iſ Polens Bedentung als Frankreichs Verbün⸗ 
deter durch das fransäbſtſch⸗tſchechiſche Bündnis in doppelter 
Hinſicht beeinträchtigt. 

Polen hat bisher in der oſteuropäiſchen Poiktik, zwar un⸗ 
geſchickt und mit vielen Mitzerfolgen, aber doch mit einer ge⸗ 
wiſſen Konſeauenz, eine Außenpolitik verfolgt, als deren 
Hauptziel man bezeichnen könnte: Hegemonie unter den ruſſi⸗ 
ſchen Randſtaaten. Dieſe Politik kreuzt ſich ein wenig mit 
der „Kleinen Entente“, dem ureigenſten Plan Beneſchs, und 

es iſt kein Zufall, daßz trot des HBindeglicds Rumänien zwi⸗ 
ſchen beiden Kombinationen keine wirkliche innere Annäbe⸗ 
rung berzuſfellen war. Die Gleichſtelluna der Tſchechoſiowa⸗ 
kei mit Polen im Verhältnis zu Frankreich muß veritärkte 
Verſuche zur Folge haben, Molen und die Tſchechoflowakel 
einander näher zu bringen. Gelingen ſie, e verliert Polen 
an außenpolitiſcher Beweglichkeit. Schehern ſie, ſo iſt das 
volniſch-tſchechiiche Berhältnis, das ohuedtes recht kühl iſt, 
neuerdings verſchlechtert. 

Die größte Bedryulſung für Polen, die aus dem franzöſiſch⸗ 
tſchechiſchen Bündnis folgt, iſt aber die franzöſiſche Abſicht, 
*kber Prag den Weg nach Moskau zu kinden. Das iſt ia 
überbaupt der Kernpunkt des politiſchen Problems Polens, 
ſezuſfagen die Daſeinskrage Polens in ſeiner jetzigen Geſtalt, 
pb es gelingt, eine Entente Fraukreich—-Polen—Nußland 
herzuſtellen. Wahrſcheinlich iſt dies unmöglich, zum minde⸗ 
ſten für die Dauer, und daber das tiefe Mißtrauen, das 
Polen im innerſten Herzen ſür alle franzöfiſchen Anbiede⸗ 
rungsverſuche an Rußland hegt. Denn darüber iſt man ſieh 
in Polen trotz aller Uhraſen doch klar, daß Frankreich Polen 
iur deshals vrotegiert, weil es damit Deutſchland unter 
ſtändiger Bedrohung auch von Oſten zu halten hofft, und aus 
Sieſer Gendarmenrvlle hat Polen bisber, wenn nicht ſein 
Recht auf politiſches Daſein ſchlechthin, ſo doch jeine unnatür⸗ 
liche Ausdehnunn auf dentſche, ruiſtiche, litauiſche, ukrain 
Gebiete ſich verſchafft. Wenn aber Frankreich ſich an Ruß⸗ 
land annäßert. verliert Volen dieſen Wert für Frankreich, 
und die Geiahr ernebt ſich, das Frankreich, das ja Polen 
auch ſonſt reͤdlich ausbeutet, den wertlos gewordenen Bun⸗ 
desgenoſſen fallen läßt oder ſogar dem beſſeren vpfert. 

Es ift vielleicht kein Zufall, datz das ſchechiſch⸗franzöſiſche 
Bündnis zuſammenfäſit mit einer enaliſch⸗voluiſchen Annähße⸗ 
rung. Für die volniſche Außenpolttik kann dieſe Annähe⸗ 
rung ſehr beiliam wirken, auch hinſichtlich der deutſch⸗ 
polniſchen Beßiehungen. Aber für Polens Stellung auf dem 
Kontinent kann ſie an der Taiſache nichts ändern, daß 
Beneſchs Wigäbrigkeit gegen die Parifer Pläne der Ticheths⸗ 
jlowakei ſchwerlich nützen, Polen aber ſicher ſchaden wird. 

* 

    

    

    

    

Rückblick auf den polniſcken Soszaliſtenkongreß. 
Die linksſtebende Preſſe Polens beurtellt das Ergebnis 

des 19. Sozialiſtenkengreſſes in Krakau äußerſt üitig. Mäan 
hatte erwartet, daß die radikale Oppoſition ſich ſtärker rühren 
und daß es zur Spaliung der Sozialiſtiſchen Bartei Polens 
kommen würde. Vor allen war es der Fübrer der Lodzer 
Gruppe, Zaremba, der Gegenſätze in der Parte: betonen 
woüllte. Doch baben die alten Kührer der Partei, die ſich um 
den ſozialiſtiſchen „Robotnik“ gruppieren, die Macht in der 
Hand behalten. Beſonderen Eindrusg bat in der Oeſſeutlich⸗ 
keit die pfiene Ausſprache über die Fragen der nationalen 
Minderbeiten gemacht. Es iſt zum erſtenmal, daß von vol⸗ 

iicher Seite, auch von ſozialiſtiſcher. ofſen gegen die Ueber⸗ 

arifſe gegen die Minderheiten aufgetreten wird und der 
Bruch der Verkaſfung ihnen gegenüber ſeſtgeſtellt wird. Man 
wird nicht vergeſen, daß der Parteitag ſelbſt den Beſchluß 
gefant hat, mit den Gruppen der nativnalen Minderheiten 
in Fühlung zu bleiben. Allerdings ailt dieſe Zufammen⸗ 
arbeit in erſter Linie für die öſtlichen Minderhbeiken, wie auch 

  

    

  

  

  

     

   
  

   

    

  

       

    

Aida. (Gaftiſpiel.) 
Daniaer Stabttheater. 

Dte Erxisrzalzä as Töoppelgahrioiel in Ausficht genrrt⸗ 
V kefchränkie ſich daraui, nur 

*2 Seirsen. Der war Seter 
* Ouvernbans. Er führte 

Exng in ber Intonation unb 
à Ler »beren Dage recht annehm⸗ 

bebr idh ihn jchon beßen 
Se. aber weich und metal⸗ 

en als cigeutlich heldiſcher 

  

   

      
   
    

    

  

    

  

   
    

     

  

  

  

   

  

en 
anon Auslänter ig. Präucht man ibm 

„ Desttich nicht Eefonders anzukreiden. zu⸗ 
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nüir zmei: 
non ein nickt 
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Erbbten Waftipielpreiien“ 
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»n eink Freits. Karns fein vollkem⸗ 
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Wallte Kah gicht belapdev, daßt anf die 
Lriza niel Alees anh Pcäes Bollen ver⸗ 
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e in aller 
en. hinaus 
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betonen, daß wir aus der holden Miitelm⸗ 
Kunſ' der Teuiel holen ſoll, endlich herau 
aus dem Unterbaltungs⸗ und Vergnügungshans in 
LKunſtſtätte azum Beſten znſerer Stadt. zum Beſten der g; 
und zum Beſten der Künitler? Willibald Omante 
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Deutichland hat cinen neuen Schlager geich E 
men. Von der Maas bis an die Memel tſt be len⸗ 
und Tanzſaalypublikum das Baucnenlird fürmiich gefragt. 

Lein medrrnes Orcheiter iſt mehr denkbar, das ohne die 
LKentnyſttion ausfemmen fännte. 

Es muß alleroings auch zugeſtanden werden, daß der 

Tert des Liedes ein entichiedener Fortſchritt gegcnüber den 

ünrechenden Terten fr. er Lieder bedeutet. Wurzelte 
deren Volkstümlichteit heuvtſächlich in dem Anſchlagen der 

ſentimenialen Saiie in der Seelc ihres Publikums uder in 
Ler Wondänen No lance, mit der fie nicht weinte, re 
man ming. ſo bat der neue Text die Ueberwin 
SRna d- ichen Schäkerns und der bloßen lebemänniichen 
Tuerei durch die hand'eſte Anipielung kür ſich. 

Daß ſie ausgerechnet Bananen — Bananen von 

verlanat“, damit hat cs ſa doch ctwas auf ſich. Das 
einmal etwas. Da tann man doch die Pha 
kaßen. Da ersffuen ſich doch Peripektiven. 

        

   

   

  

    

          
       

     
    

      

   

      

Hier titren. r iſt dach 
einmol etwWas, das nicht nur aun der OSberkläche haiten bleibr. 

bier enbiich einmal bat die beliebteite Mdeenmaſſe des 
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öpter di Beröfienttichung ihrer Bilder in der 
erwäübnten Aeitichrift mit in Keuf nehmen müßfen, was ge⸗ 
wis ein Cpier brdeniet. Uuns Bauer. 

  

  

ernfeben., ein nenes teäniſches Aunder. 
ſche Pühn'tker Proſfehor Faurnier öd'nibe 

Kems“ Mitteilungen über ein noch in dieiem Jaßhre 
zu erwarlendes neues techniſches Bunder. 
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rnicr d Aülte 

—— F. — ᷣ *E 

auf dem Varteltag deren Unterdrückung beſonders bervyr⸗ 
gehoben wirb. Voch wenn einmal die Minderbeitenfrage 
zur Sprache kommt, ſo ſind natürlich dabei bie Deutſchen 
nicht zu übergeben. 

Daß polniſche Ermächtigungsgeſetz nicht einſtimmis 
ů angenommen. 

Die Nachricht der volniſchen Telegraphenagentur, daß das 
Ermächtigungsgeſetz „eintimmig“ augenommen ſei, entſpricht 
nicht den Tatſachen. Man hat von offizleller Selte wieder 
einmal die nationalen Minderheiten ais nicht vorhanden 
angeſehen; denn das Geſetz wurde nur mit den volniſchen 
Stimmen angenommen. 

Um Rußlands Anerkennung, 
Der ameritaniſche Senat hat die Frage der Auerkennung 
der Sowietregierung exörtert, Lodge verteidien: die Politik 
der Richtanerkenuung, Vorah ſprach ſich ſür die Auerkennung 
aus und erklärte, dieZeil ſei gekommen, zu erwägen, ob Ruß⸗ 
land nicht den Bodingungen, die Coolidge in ſeiner Jahres⸗ 
botſchaft an den Konhreß erwähnt habe, entgegengekommen 
ſei. Die Anerkennung würde die Lage in der ganzen Welt 
verbeſſern. 

Die Berminderung der Nuhrbeſatzung. Wie das VEcho 
dr hin“, daß offiziöſe Batt des franzöſiſchen Oberkom⸗ 
mifiartats in Kobenz über die Amgruppierung und Vermin⸗ 
derung der fraubſiſchen Beſatzungbarmer u. a. mittcit. 
wird ſich die Zurückziehung der Truppen im Nuhrgebiet 
über den ganzen Monat Januar eritrecken. Die 10. und 27. 
Diviſion würden zurzeit zurückgezogen. Das Hauptanar⸗ 
tier der Rheinarmee werde am 12. Januar wieder in Mainz 
eintireſſen. 

Ludendorff Reichstaaskandidat. Die völkiſchen Verhände 
und Gruppen Bu haben ſich für dic kommenden Land⸗ 
lags⸗ und Reichstaswahlen zu einem völkiſchen Block zu⸗ 
lammengeſchloſſen. Aus einem Begrüßungstelegramm an 
den General Ludendorff wird geſchloſſen, daß der völkiſche 
Block beabſichtigt, General Ludendorff zu ſeinem Nührer zu 
nachen uud als Kandidaten für den Reichstag aufzuſtellen. 
— Die Unterſuchung den Hitler⸗Ludendorff⸗Putſch 
nimmi einen ungeheusen Kmfang an. Bis jetzt iſt gegenüber 
100 Perſonen Anklage erßoben worben. 

Falſche poluiſche Banknoten. Wie aus Warſchau gemeldet 
wird, ſind falſche Milltaneunbanknoten im Verkehr 
erſchienen. Sie ind mit großer Präziſion ausgeflhr Auf 
der Börſe in Lemdberg ſind ſalſjche Aanknoten zu 509 50h Mart 
angehalten. Dieſe ſind ungeichickt hergeſtellt und bei genauer 
Beſichtigung leicht zu erkennen. Der Adler auf der rechten 
Seite der Barknole und die beiden Vignetten an den Seiten 
ſind auders ausgeführt als bei den echten Scheinen. Und die 
Zahl-500 000 iit wiſcht. Auf der anderen Scite des Fal⸗ 
ſiſttates iſt der Hintergrund beller und die arünen Zahlen 
ſind ungenan. 

Die Not der Preſie. 
5 eit brßipt eine 3 

  

   

   

      
    

    

      

ne Leſerſchaft von ſeltener An⸗ 
hänglich d in Landau an der Iſar. Das 

Blatt berichtet von Beweilen beſonderer Auhänglichkeit u. a. 
folgendes: Zaßlreiche Leſer und politiſche Freunde haben es 
bei der Verüicerung der Treue uicht bewenden laſſen, Jon⸗ 

ie Anhänglichteir gleich durch die Tat bewieſen. Aus 
Hegenden ſind Spenden zur Durchbaltung der 

ſer ſchweren Zeit eingegangen. Ein eifriger 
Wallersdorf jandte mit dem Motto: „Die Zeitung 

muß erhalten bleiben!“ einen Sack ſchönes Weizenmehl. Ein 
eifriger Anhänger unſerer Sache ſpendete, „damit da Hunga 
d, Redaktion net umbringi“, ein ſchönes Spanſerkel. Ein 
Leſer in Gäubsden erklärie ſich bereit, die Sau in Koſt und 
Wohnung zu nehmen. Ein anderer von Großköllnbach fuhr 
einen Wagen ſchönen Torf vor das Haus. Mebrere Abon⸗ 
nenten ſpendeten einiae Säcke Kartolfeln. Kraut. Speck, 
Schinken ufw. Eine kleine Bauersfrau ſpendete, „damit 
d' Noat net gar z' aroß wird,“ einen Gockelhahn. 

Deutichlands Greiſc. Eine Aufſtellung über die boben 
Lebensalter in Deutſchland zeigt, daß die Zabl derienigen, 

die in Deuiſchland weit über die vom Pſalmiſten bemeßſene 

Lebensgrenze hinaus gedeihen, erbeblicher iſt, als man im 
allgemeinen annimmt. ſtarben im Jahbre 19 im Alter 
von 70 bis 73 Jahren in Deutſchland 32 529 Männer und 
39 188 Frauen, zwiſchen 75 und 80 Jubren 28 054 Männer. 
35 920 Frauen, zwiſchen 8 und 90 Jahren 23 992 Männer 

      

     
   

                

      

  

   

und 33207 Franuen. zwiſchen e und 100 Jahren 1505 Män⸗ 
ner und 9 Frauen. Die Zahl der Gretſe, die zwiſchen 

hre den Pilgertab niebderlegten, 
Innaggeſellen, 3 Verbeiratete 

und 7 Witwer!], die Jab Kleichaltr Frauen auf 32 
43 Ledige, 4 Verheiratete, Witwen]. ährend aber kein 
einziger Mann — ſoweit kekannigeworden — das 105. Le⸗ 

bensiahr überſchritt, brachten es immerbin noch 8 Frauen 
— eine „Jungfrau“, eine Wiiwe und eine noch glücklich 

NVerheiraterte — auf noch cre Zablen an Lebensiabren. 
Woraus ſich ergibt. daß S ſchwache Geichlecht“ den heim⸗ 
tückiichen Kttacken Freund Klapperbeins ſeür riel energi⸗ 

ſcheren Widerſtand entgegenzufetzen wein, als das ſtarke. 
———— — — 

behaupiet. die Welt ſei am Vorabend eines neuen techniſchen 
Fortſchrittes, der darin beiteht, daß man demnäckſt in der 

Lage ſein wird, Ereiguine zu ſehßen, die ſich in weiter Ferne 
abkpielen. Der Selchrte giaubt. daß dieſe techniſche Errun⸗ 

genſchaft noch im La iries Jaßhres Tatlache werden wird. 
Scine ſchhengen wi icölich nur noch dieſem 

in der dieslährigen gro⸗ 
ein wenn auch noch primi⸗ 

pparxat für Fernſehen 
t werden wird. Albe ii eine bekannte 

tät auf dieſem tem algebiet; er erwarb 
Ruf als Eriüinder des „Optophons“, 

nmit den Ohren zu leien be⸗ 
ne für Taube ſichtbar macht, 

dem 100. und 105. Lebensja 
belief ſich auf,13 (darnnter 
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lung von Photogrophien durch Klugzeuge bewirkt. Wenn 
ein Flieger eine nhatographiiche Aninahbme in der Luft ge⸗ 
mach: hat. er fte d ine Maſchinerie gehen, die ſie 
iolort entwickelt und in ger als einer balben St . 
nachdem die Lichterſcheinungen in Klangwirkungen mit Hilfe 
des Selens umgewandelt worden ‚nd, zur Landbaſia des 

gers übermittelt. Wus an biefer Meldung Reklame. 

5 Wirkilchkeit iſt, wird die näczte Zukunft lehren. Tas 
Probiem der Bildtelegrapbie iſt in im übrigen beion ers 

durch Pröi. Korn bereits prinatvichl gelöſt worden. 

Der Erfolg ser Cbererimergt in Amerila. Die Mitte 
Dezemder in Nemvork einge! u Tarſteller der Ober⸗ 
ammergauer Vaſiivnsſpirle. die vom ſtellvertretenden Bür⸗ 

iL und von der 
waren, 

ſtellung ibrer 
CShtol adgereiſt. Die 

nat 65 (u Dollar. 

Annunziv. der mehr als 
der durch neue Exzenträzt⸗ 

an jah erinn Hat. b. iuen ſeniatienellen Stb⸗ 
» der Busd r Oeffenlltchteir vur. Er will in deu 
kunerorden eintreten und ins Kloſtter geben. Er 
ie dieierx Zutvendung sum. Re ien dem Beüviel 
Arvfter Vorgänger: Pascaké, Racinen und La Den⸗ 

ber vie T — überlent er fich'& noch mal! — 
In der Mudrider Hoſoper 
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er i t du Die Vorſtelluna 
d alänsendek E Tbeater war volltummen 

tit. Der Tiri⸗ igave und die Daxütellerin der. 
üurden natd iedem Aktſcuß berausgerufen.    



e Mittwoch, den 9. Januar 1924 

  

Stadloerordnetenverſammlung und Stadtbürgerſchaft. 
e Stadtverordnetenverſammluna, die verhält⸗ 

Wismübia wus Peßucht war, nahm zunächſt die nach der 

Städteordnung vorgeſchriebene Wanl des Bureans 

für 102f vor. Sie brachte keinerlei Ueberraſchung. Der Bor⸗ 

ſitende der Stadiverordnetenverſammlung, Juſtizrat 

LKerut b. gab dabei einen kurzen Ueberblick über das abge⸗ 

lanfene GeſchäftSlabr. das für Dansia den Gipſel der Not 

gebracht babe. Der Stadtverordnetenverfammluna und ins⸗ 

befondere den beiden ſtellvertretenden Vorſitenden, Grün⸗ 

bagen und Grunzen, ngebühre Dank für ihre Tätlakeit. 

Trot aller Schwieriakeiten ſei es möglich geweſen. die Ar⸗ 

keilcn in rubigen und ſachlichen Verbandlungen au erledi⸗ 

gen. Den Vorſitz übernahm alsdann das älteſte Mitalled 

Les Hauſes. der Stadtv. Lange (Dtutl.), worauf Stadiv. 

Dr. Derrmann (D. P. im Auftrage des Kelteſtenaus⸗ 
ichuiſek den Vorichlaa machtc. den bisberigen Borſtand durch 

Juruf wiederzuwählen. Das Haus trat dieſem Vorſchlaa 

bei und wähite einilimmia den alten Vorſtand: 1. Vorſtzen⸗ 
Keruthb, 1. Stellvertreter Gen. Grün⸗ 

kellverireter Brunzen (Dtnil.). Schriſtfüh⸗ 
D. P.]. Ordner Evert (3 wieder. Es 

2 einiage Wahlen vorseꝛrs ür 

isern zum PVäachteiniaunas am 
und von Wohlfahrts⸗ und Waiſen⸗ 

  

  

  

        

       
    

  

von 
cinigungsamt⸗ 
giLaern. 

Did babin waren die Verhkandlungen glatt und rei⸗ 
bunsslos erledigt worden. Ein Antrag der bürgerlichen 

Parteien. der die Beibebaltung der Stadtverordnetenver⸗ 
iammlung forderte. fübrte jedoch zu einer längeren Debatte. 
Wer Antraa lanteie: „In Erwägung, daß eine ſachgemäße 
Selbitverwaltung der Stadtgemeinde Danzig nur durch die 
MWitwirkung ciner aus direkten Wahlen hervorgegangenen 

Kertretung der Bürgerſchaft in Zukunft gewäbrleiſtet er⸗ 

icheint, erſincht die Stadtverordnetenverſammlung den 
Senat. möslitbit bald zum Zwecke der Erhaltung der Stadt 

etenverkamlung in der bisberigen Form eine A 
der Vorſchriften der Verfaſung über die Stadt⸗ 
i in die Wege au leiten.“ 

Die bürgerlichen Paxteien unterließen es zunächſt, den 
Antrag zu bearünden. Präſident Sahm erklärte, daß der 
Antraa eine Kenderung der Verfaffung bedeute. Vor ganz 

Zeit bube erit der Volkstag das Geſetz über die 
erichnit verabſchiedet. Es beitebe wenig Ausſicht, 

tag ſchon jetzt das Geſetz wieder aufheben 
Volkstag habe ſich auf Grund einer gleichlau⸗ 

unga mit der Beibehaltung der Stiadiver⸗ 
Leingehend beſchäftiat und dann den 
Verbindung mit der beabſichtigten 

rape der Wiedereinfübruna der 
u. Es ſei zweckmäßiäa, erſt die 

der zu bildenden Stadtbürgerſchaft abzu⸗ 
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tr. en. Kunae wies mit Recht auf den ſeltſamen 
r darin lieat. daß die bürgerlichen Par⸗ 
e Beieitigung der Stedtverordnetenne⸗ 

Errichtung der Stadtbü ſchalt beſchlie⸗ 
er die gleichen Parteien für die Beibebal⸗ 
ererdnetenveriammlung eintreten. Durch 
Ent Ea werde ledialich den blern 

voraemacht. Die büräaerlichen Varteien 
wahl Veriprechungen über die Wie⸗ 
erwaltuna Dansias gemacht und 

Edes Antrages die Ver⸗ 
zuU baben. Redner lehnte den Antrag 

     

      

  

     

üdzunsti (Volc war mit dem Antrag 

  

ntrages zu ſagen. 
bindere ihn. die 
Die Selbſtver⸗ 
für das Gedeihen 

  

     

  

   

                

   

  

         
   

8es ſei klar, daß der 
tverordnetenner⸗ 
biſtorüſchen 

altung der Stadt⸗ 

genüber, daß der 
der Stadtrerord⸗ 

derheritellung der 
rrrltung Dan 

  

der Verjafung hätten 
Selbitändigkeit der 

    

   en Scnat zu 
benden Verbält⸗ 
ben nicht einrer⸗ 

i Beibehaltung der 
se, mit zwei ver⸗ 

'en, denn die Linke 
ramlnng ſtärfer vertreten 

Auf cinen Jarrat des Stadiv. R5 
etri „erklärte Reöner un 
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— Aahresrechnungen für 1920 bis 
Tebartr erikefet and bir Ueberichreitungen 

K— mersckiedene Penfloniezungen 

—— iäd Res Straptransenms anf der 
ä tv. Sen. Kanze feoerderte ihre Ab⸗ 

dee Stebrbsrecrchaft ſieh ohnehin mit en Etats 
an re, Der Aurrag warde mit 15 gegen 16 Stim⸗ 
Labtr. Tie, Eürdekisßen Parteien feimmien teil⸗ 
MED KE Eer. Aurrag. Es wurde clSbann in die 
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nicht glaubwürdig erſcheinen wollte. Der Etat ſand An⸗ 

nahme. 
Der Etat des des Stadtmuſeums wurde ohne De⸗ 

batte annenommen, worauſ, nach etwa 178 ſtündiger Taaung. 

in die geheime Situng eingetreten wurde. Es war dies 

voransſichtlich die letzte ſachliche Stadtverordnetenverſamm⸗ 

lung. Ende dieſes Monats foll eine ſeierliche Abſchieds⸗ 

ſitzung ſtattfinden. Dann übernimmt die Stadtbilrgerfchaft, 

die daun vom Vokstag gewählt ſein wird, ihr Erbe. 

  

Danzigs Polizeikoſten. 

Mit erfreulicher Pünktlichkelt werden in dieſem Jahre 

dire Etats der Stadt Danzig norgelegt, nachdem in dem les⸗ 

ten Fahrzehnt kaum noch von einer Wirtſchaft nach dem Etat 

die Rede ſein konnte. Etats waren lediglich noch Rechnungs⸗ 

legungen. Evtl. Etatsablehnungen wären gegenſtandslos 

geweſen, da Einnabhmen und Ausgaben länaſt geleiſtet wor⸗ 

den waren. Die Einführung der Guldenwährung bat auch 

in dieſer Hinſicht Wandel seſchaffen. Allerdings iſt der 

Umfang des Etats äußerſt eingeſchränkt. So umfaßt der 

Etat der Polizetkoſten der Stadt Danzig in Einnahme und 

Ausgabe eine Seite. Der Beitrag, den die Stadtgemeinde 

Danzig zu den Poltzeikoſten des Staates zu leiſten hat, iſt 

nach dem Etat für 1924 auf 1.46 Milliinen Gulden veran⸗ 

ſchlagt worden. Dieſer Ausgabe ſteht nur eine Einnahme 

von 22 820 Gulden gegenüber, ſo daß aus ſtädtiſchen Mittelu 

1.44 Millionen Gulden Zuſchuß zu leiſten ſind. Die Koſten 

für Einwohnerwehr und Techniſche Nothilfe, 

die früher im ſtädtiſchen Polizeictat erſchienen, ſind ietzt nach 

dem Staatshaushaltaplan der Verwaltung des Innern 

übertragen worden. Der Etat der Polizei rechnet mit einer 

Einnahme von 22 820 Gulden. davon ſind 10 000 Gulden 

Einnahmen der Bauvolizei für Gebühren und 10 500 Gul⸗ 

den Erſtattung des Staates für Bekleidunas⸗ und Aus⸗ 

rüſtungsſtücke der Einwohnerwehr und Techniſchen Notbilke. 

Dieſe beiden Einrichtungen. die vollitändig überſlüfſia ſind, 

ſollen aljo nicht mehr ſtädtiſthe, ſondern ſtaatliche Angelegen⸗ 

heiten werden. Die Ausgabe des Etats ſetzt ſich aus folaen⸗ 

den Hauptpoſten zuſammen: Beitraa zu den Koſten der 

Pyolizei 1,4 Millionen Gulden, Koſten der Bauvolizei 14 270 

Gulden. Ruhbegehäller und WSitwengelder 8123 Gulden. Die 

Stadt bat demnach recht beträchtliche Summen für das Poli⸗ 

zeiweſen aufzubringen. aber trosdem ſo aut wie gar 

Einfluß auf die Polizel. K 

    

Gemeinſchädlichkeit der Arbeitsloſiakeit. 

Die außerordentliche Gemeinſch keit der Arbeiks⸗ 
loſtakeit wird noch viel zu wenig gewürdigt. Sie iſt nicht 
nur ein Unalück für die Arbelisloſen. jondern gleichfalls für 

e Allgemeinheit. Die Arbeitsloſen müiſſen ſich zwar. ſehr 

f‚ ken, aber immerhin müßen ſie ſich die notwendigen 
Bedürfniſe fürs Leben beſchaffen. rechtmäsig oder uurecht⸗ 
mäßig. Sie leben alſo von dem Warenvorrat der Volkswirt⸗ 

  

  

      

  

ſchaft und dürfen nichts tun. um den Warenvorrat wieder 
aufzufüllen. Die Ware wird alfo knapper, worunter alle 
Menſchen zu leiden baben. 

Der erawungene Müßiggang untergräbt ſerner die Moral 

der Arbeitsloſen. Wenn der Arbeitsloſe ſich und ſeine Ja⸗ 
milie in Not und Elend ſieht, wenn alle Bemühungen, ſich 

durch Arbeit den Lebensunterhbalt zu verdienen, vergeblich 
jind, wenn er keine Arbeiismöglichkeit mit ausreichendem 

Lohn erblickt, wenn er dann andererſeits die reichen Schau⸗ 

jenſter und das Woblleben anderer ſieht, ſo gebört eine außer⸗ 
ordentlich große Ueberwindung und ſtarke Lebensphiloſophie 
dazu. der Verſuchung zu widerſtehen, ſich das Notwendige 
zu ſtehlen. Der Diebſtahl aber ſchädigt die Allgemei 

hbeit und füllt die Gefängniſſe, die 8 Ügemeinheit unter⸗ 
hakten muß. Das Beiteln iſß ebenſo ich für den Bettler 
wie für die Allgemeinheit. 

Die Kaufkraft und Steuerkraft des Volkes leidet durch 
die ſehienden Einkünfte der Arbeitslofen, wodurch die All⸗ 
gemeinbeir Schaden erleidet. Handel und Erzengung gehen 

zurück, die öifentlichen Auégaben nehmen durch die Arbeits⸗ 
loſenunterſtützungen zu. Die Wirlſchaft der Arbeitsloſen 
wird zugrunde gerichtet, wodurch der allgemeine Volkswohl⸗ 
ſtand zurückgeht. Die Nichtarbeitsloſen werden aber auch 
unmittelbar bedroht. Die Arbeitsloſigkeit hat die natürliche 

    
   

     chä 

  

Wirkung, wie eine anſteckende Krankheit um ſich zu arciken 
und andere Betriebe in Miitcidenſchaft zu jiehen. Die 
arbeitsloſen können alſo vlößlich gleichfalls arbeitslos 
Ferner werden ſie ſtändig mit Verkürzung ihres Einkon 
mens bedroht. Schließlich lciden unter der Arbeitslofigk⸗ 
nuch die Arbeitgeber ſelber. An der Vejeitigung der Arbeits⸗ 
loſigkeit hat aho die Allgemeirbeit das größte Intereße. 

   

  

Der verräteriſche Fingerabdruck. 

Im Aprit drangen Einbrecher in die Bureauräume einer 
Erpeditionsfrma auf Lauggarten ein, öffneten gewaltſam 
den dort ſtebenden Geldichrank und räumten deßen Inhbalt 
an deuiſchem. polniſchem Gelde und Dollars vollkommen 
aus, worauf die Täter vorläufig unerkannt entkamen. 

Bek den Nachforichungen durch dir Kriminalsolizei ent⸗ 
deckte man an einer Wand des Geldtchranks einen Finger⸗ 
abbruck. durch den man ſchließlich auk dem Beae des dakinlo⸗ 
ſkopiichen Berjabreus zu dem Reſultat gelangte, daß nie⸗ 
knrand anders als ein bereits wegen Eigentumrergchens 
vie brjach vorbeſtrafter Mann, nämlich der Schloſſer Otto 
Erpſchemikti, mit der Tet in enaftem Zufammenhange ſtehen 
raunßte- Er weerde darauf verbaftet urd ſchrieb aus dem Se⸗ 
ſängnis heraus einen Brief an ſeine Frau, in dem er ſie 
bat., feinen Freund Jultus zu crüßen. Die Krimimalvolizei 
entdeckte ſehr Lald, daß es ſich um einen Maßchinenarbeiter 
Iuliné Palachowski handelte, mit dem Kryſchewöli zuſam⸗ 
men ſchon früher an Einbrüchen beteiliat geweſen i. Eine 
Hansſuchuna dei P. förderte verſchiedene ſoaenannte Bruft⸗ 
bohrer, wie ſie zur gewaltſamen Deffnung von Geldſchränken 
durch Einbrecher benuttt werden, und verſchiedenes anderr 
Sazu nokmendiage Material zutage. Kruſchewiki hatte Ffrüher 
in einer Danziger Geldichrankfabrik gearbeitet und uch da⸗ 
Durch die zut ſolchen Einbrüchen notwendigen techniſchen 
Kenntnie errerben. 

Unter Berücſichtiaung der perichirdenen Vorürafen bei⸗ 
der. ſamie ihres gemeingefährlichen Treibens wierde jeder 
von ihgen zu drei Jahren Juchtbaus, Ebrverluß auf die 

  

Bkockfrennden ! gleiche Daner und Steltung unter Boligelausficht verurteklt. 

    

   

Dic laudwirtſchaftliche Ausſtellung. Die Vorarbeiten 
die landwirtiſthaftliche Ausſtellung vom 17. bis 10. Maliin 
Dauzin auf dem Gelände der Huſarenkaſernen 1 und 2 in 
Danzig⸗-Lancfuͤhr laſſen, wie uns geſchrieben wird, ſchon jetzti 
erkennen, daß ſowohl die Tierſchau als auch die Abteilung 
landwirtſchaſtliche Maſchinen und Geräte, ſowie der übrigen 
Induſtrie in Danzta äuſßterſt aut beſchickt ſein werden. Be⸗ 
jonderes Intereiſe zeint die Danziger und auch die aublän⸗ 
diſche Induſtrie für dieſe Ausſtellung, die ſich damit zu einer 
Danziger Induſtriemeſſe zu entwickeln ſcheint. Engliſche und 
düniſche Firmen zeigen ebenfalls Anteilnahme. Um der Dan⸗ 
ziger Juduſtrie genütgend und guke Plätze zu ſichern, empfiehlt 
es ſich, ſchon fetzt Voranmeldungen an die Schauleitung der 
landwirtſchaftlichen Ausſlellung, Danzig, Sandgrube 21, Te⸗ 
lephon 1091, zu richten. Siebe auch Inſje rat. 

Der Verkehr im Schnee. Die Straßenbahn hat geſtern 
nachmittag endlich den Verkehr auf der Linte Langfuhr— 
Oliua wieder aufnehmen können. Im Vorortverkehr ſind 
die Störungen noch nicht vollſtändig behoben. Der Fern⸗ 

verkehr leldet zum Teil noch unter umfangreichen Ver⸗ 

ſnütungen. Die Kleinbahn hat ihren Betrießb inſolge der 

anhaltenden Schneeverwebungen noch nirgends wieder auf⸗ 
nehmen künnen, 

Die Feuerbeſtattungsanlage rechnet im Jahre 1021 bet 
2%% Einäſcherungen mit einer Einnahme von 26 2½0 Gulden. 
Au Ausgabe ſind im Etat 192 folgende Poſten vorgeſehen: 

perſönliche Kersgaben 5p87 Gulden, jächliche Ausgaben 11 73 

Gulden, einmalige Ausgabe 1000 Gulden. Die Geſamtein⸗ 

nahme iſt mit 26 2900 Gulden veranſchlagt, die Ausgabe mit 

18 750 Gütlden, ſo daß ein Ueberichuß von 7540 Gulden 

verbleiben würde. 

   

  

  

Der Roßſchlächter Karl 3 
war, wie feinerzeit berichtet. 

8 enn 1 2 drei Monaten Gefängnis ver⸗ 

urteilt worden, weil ang Juni 1923 verdorbenes 
YMſerdefleiſch verkauft hatte; auch war die öffentliche Bekannt 
machung der Verurteilung auf Koſten des Münz anneordnet 
morden. Die gegen dieſes Urteil eingelegte Bernfung hat 

die Strafkammer am 3. Januar 1924 verworfen. 

Auffindung einer Leiche: Wie ſeinerzetz' berichtet, hatte 

in der Morgenfrühe des 25. November ein Beamter der 

Schlibhpolizet vom Mottlauuſer an der Speicherinſel gegen⸗ 

über dem Packbof einen Schuß fallen gehört. Gleichzeitia 
jah er einen Mann ins Waſſer ſtürzen. Geſtern nachmittag 
nun iſt dle Lelche dieſer Perſönlichkeit aufgefiſcht und cge⸗ 
borgen worden. Nach den vorgefundenen Papieren bandelt 
es ſich um einen Schiffbauer Hans Gvertz aus Altona. 
Neber die Gründe der Tat ſtt noch nichts keitgeiſtellt. 

    W 
      

    

     
   

  

Bei der Urteilsverkündung zufammeng-brochen. Eine 

Fran Paczarek aus Poſen wurde aus der Unterſuckungshaft 
dem Schöffengericht vorgeführt. Sie machte einen ſchwäch⸗ 

lichen Eindruck, doch ſchien ſie verhandlungsfähig zu ſein. 

Augeklagt war ſie wegen eines Ladendiebſtahls in Danzig, 

den ſie allerdengs keugnet. Die Verkäuferin bekundete ie⸗ 

doch, daß die Angeklagte mit einer Frau und einem Manne 

in das Geſchäft gekommen ſei und von ihr beobachtei wurde. 

Sie nahmen einen Ballen Stoff, gingen mit ihm hinaus und 

kehrten dann zurück. um einen zweiten Ballen zu holen. 

Die Verkäuferin verſtändigte ihren Chef und verfolgte die 

Tiebe, die den Stoff fallen ließen, als ſie die Verfolgung be⸗ 

merkten. Es gelans jedoch nur, die Angeklagte zu verhaften. 

Auf Grund dieſer Beweisaufnabme wurde die Frau wegen 

    

  

Ladendiebſtahls zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. Nach 
Verkündung des Urteils brach die Frau zuſammen. Mit 

einer Tragbahre wurde ſie ins Gefängnis zurückgebracht. 

Glück im Unglück hatte geitern ein Mann, als er inolgat 

Reißens eines Seiles von dem Dache des Regierungsgebäu⸗ 

des, das von den Schneemaßen defreit werden jollte, in die 

Tiefe ſauſte. Trotz der Höhe von rund 20. Meter kam er 

mit dem Schrecken davon, da er in einen großen aufgeworfe⸗ 

nen Schneehaufen fiel. 

Der Butterverkanf des frommen Mannes. 
Ueberſchrift berichteten wir vor längerer Zeit, als 

Builter noch öffentlich bewirtſchaftet wurde, über einen be⸗ 
hördlich kontrollierten Berkauf von Butter bei dem Molke⸗ 

reibeſitzer Runte, am Rähm, die eigentlich nur für heim⸗ 
lichen Verkauf beſtimmt geweſen würc. Die Ermittelungen 

haben nun ergeben, daß der Butterverkauf ordnungsgemüß 
vor ſich gegangen iß und daß die Butter vom Ernährungs⸗ 
amt geliefert worden iſt— 

Haftpflicht der Hausbeßtzer. Es mehren ſich die Fälle. 

in denen von Dächern derabſtürzende Schneemaſſen und Eis⸗ 
ſtücke vorübergehende Pafanten verletzt baben. Es wird des⸗ 

halb noch beſonders bingewieſen, daß derartige Verletzungen 

einen zivilrechtlichen Anipruch des Verletzten gegen den 

Hausbeſiser degründen, von defrn Haus die Schnee⸗ oder 

Eismaſien herabgeſtürzt find. Im dringendſten eigenſten 

Intereiſe der Hausbeſitzer liegt es daber, die Dücher und 

Faßßaden ihrer Häuſer mit moglichſter Schnelligkeit von 

    
    

Schnee und Eis zu befreien. 

Das Lickteild-Thcalct Langes Warkt fübrt mit dem Film 
ꝛeſetz“ in das religiöſe Leben eines Ghbeittö. In 

der jüdiſchen Gemeinde lebt in alter Rabbiner itreng in dem 
wlauben ſeiner Käter. Den Sohn treibt es ſedoch in die 
Welt: er will Scharfpieler erden. Bei Nacht und Nebel 
verläßt er ſeine Eltern und uine Geliebte. Scine Irrſahr: 
füthrt ihn zufällig in eine Hofgeiellſchaft, und nun gehbt ſein 

Traum in Erfüllung: Er wird durch die Zuneigung und 
Protektion der Erzherzonin — eine allerdings ſebr ſchwarhe 

Stelle der Handlung — Schauſpieler am Burgtheater. Auf 
der Höhe ſeines Ruhmes öffnet ſich ihm auch wieder die Ber⸗ 
johnung mit ſeinen Eltern. Durch die Beſetzung der Rollen 

mit erſten Kräften in die einfache Handlung recht wirkunas⸗ 

voll geſtaltet. Befonders weiß Ervſt Dentſch — für die Kolle 

des theaterliebenden Rabb'nerfobnes deſonders prädekiniert 
— dem Kammpf zwiſchen religaisſer Pflicht und Neigung fee⸗ 

liſchen Gehalt zu geben. Neben feinem vexrinnerlichten Spict 

ſcßelt auch die übrigen gut geitellten Judentunen. Das 

Puklikum zeigte ſich zu einem Teil der Handtung nicht gunz 
gewachſen, fondern nahm die ritnellen Gebräu, von der 

ktſtigen Seite. — Eine Deulig⸗Woche brinst die neneſten 
Ereigniße der letzten Zeit. Biel Anklang findet auch die 

Wiedergabe alter Volkstänze. 

Amtliche Börſennotierungen. 
Danzig. 8. 1. 24 

1 Dollar: 5.86% Danziger Gulden. 
1 Million poln. Marak: 0,57 Danziger Gulden. 

1 Rentemnork 1,39 Gulden. 
1 Billion Reichsmark 1.29 Gulden. 

Berlin, 8. 1. 24 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 18,3 Billionen Mk. 

ſanuar. Danziger: Getreidepreiſe vom 8.J (Amilich.) 
In Danziger Gulden per 50 Kg. Weizen 9—9,80, Roggen 

   

  

   
  

      
  

  

  

    5,15, Gerſte 5,75 —6,25, Hafer 450—4580. 
  

  



   

      

     

  

Aus dem oOſten. 
Dirſchan. Schwerc Explyſion. QIn der Werkſtätte 

des Schloſſermeiſters Paoblockt war Herr P. vor eintgen 
Tagen dabei, ſeinen eingefryreren Schweißapparat, der 
mit Kurbid gefüllt war. durch Auftanen mit einem brennen⸗ 
den Petrᷣleumlappen wieder gebrauchsfähſa zu machen. Die 
wührend diceſer Pro-edur ſich durch das Karbid eutwickeln⸗ 
den Gaic kamen dadurch zur Exploſion, der ſchwere Deckel 
des Apparates löſte ſich und rik Pobloeki mit ſort. Er 
wurde hbierbei mehrere Meter weit in eine Ecke der Werk⸗ 

Ugeſchlendert, wo er mit zertrümmertem Schädel tot 
arn Ulick. Mit melcher Kraft diele Exsloſivn erkolate. er⸗ 
ht man daraus, daß eine größere Bohrmaſchine, die meh⸗ 

rire Meier its ſtand. von dem umherfliegenden Deckel 
Mlati Kinwegeesrochen wurde. Natuürlich ſind dabei auch die 
meiſten Fenüterſcheiben in Stlicke gegangen. Ein Lehrlina 
wurde galeichtalls mehrere Meter weit in eine Ecke aelchleu⸗ 
dert, kam aber mit nur leichten Hautabſchürfungen im Ge⸗ 

   

  

   
   

    

    

    

  

hat im benachbarien Waltersdorf eine Kriegs⸗ 
Keihdem bei den Nachforſchungen im Oſen an⸗ 
brannte Knochenreſte geſunden wurden, lente 

die B, ein Genündnis ab. 

nten. Solgecuder Kälte 
eit wurden im Oftuber uv. J. Awillinge geboren. 

Angabe der Eltern in ihrem V. 
auf die lulte Woönung zurückzufü 

ier die Kinder nuc um à iihr ;⸗ 
un dicſe, als lie an: Morgen nach ibnen ge⸗ 
en. Bei der durch einen Arz: vorgenun⸗ 
ung kunn:en keine Urſache.n den Todes ſeſt⸗ 
Die Staatsanweltichait, der dieſer Fall zur 

t worden ‚t. bnt dite Veichlaanalmuue der 
Anel. 

Verurteilung eines polniſchen 
Der Redakteur der „Gazeta Olsstopnska“, 

Scaut. hatte ſich vor dem Alleuſteiner Schöf⸗ 
n Beleidigung durch die Preſſe zu verant⸗ 

inem Artikel ſeines Blattes vom 3. Mai 1922 
ernſtelle und den Miigkiedern der Getreide⸗ 

des Fandlreiſes Aulenſtein der Vorwarf 
die bätten bei Feitſstzuns der Getreide⸗ 

leu mit anderem Maß behandelt als die 
— geklägte wurde zu 300 Goldmark oder 

D Tagen Geiänanis verurteilt. 

Czersk. Viel Staub aufgewirbelt haben ſeiner⸗ 
dit Czersker Grundſtücksverſchreibungen. Nach ber 

meé Pom nerellens durch die Polen fehlte beim 
gericht in Cäersk ein vereidigter Nokar. Infolgebdeſſen 
tragie der dortige Amisrichter einen Gerichtsfekretär 
er Abfaßung von Grundſtücksverichreibungen bei der 

Gen aus deutſchen in volniſche 
fertigte in kurzer Zeit mehrere Hun⸗ 

Deri ſolcher Berſchreibunnen an, welche fich aber als un⸗ 
8 end und nicht geſeglich bindend erwieſen. Infolgedeßfen 

n sSber 300 polniſche Rückwanderer, vorwiegend aus 
Ners Abeinland und Seſtfalen. ſehr geſchädigt; die deutſchen 
Korbeſttzer wollien die Grundſtücke zurückhaben. und die 
Sulen verloren einen großen Teil ihres zurückerbaltenen 
Weldes durch Sie ſtetig zunehmende Entwerkung der Mark. 
Es dbegannen Exmiiſionsklagen uſw., und es war ein beſon⸗ 
derts polniichrs Geies nötig, um das angerichtete Uuheil 
wenichens tcitmehe au mildern und die abseſchloßſenen Kaui⸗ 

Dem Maurer Feanx 
Beide 

ͤchen 

   

    

   

  

   

  

    

  

   
    

      

   

Alleahein. 
Nedafteurs.    
    

   

  

      

  

  

       

      

    

  

   
   

    

  

    

   

    

       

nochtränlich für gültig zu erklären. In dieſer 
mEUng ichickte einer der von ſeinem neuerworbenen 

Arrserwieſenen eine Zuichrift an den Glos Ludu 
„Srin er ſeinem Herzen Luft machte. Die Be⸗ 
in der Zuichrift eine Beleidigung des Gerichts⸗ 

LSeEiehbers und der Tätigkeit der Staatsbebörden und erhob 
Azklagr gegen den Einlender der Zuſchrift, den Redakteur 
AEd Beslsger. In dieier Berhaublung wurde der Einſender 

breten und der Rebalteur zu einem Movat Ge⸗ 
nernxieilt. wöhrend der Verleger freigeſprochen 

    

  

    

Felzin [Prraml. Die Gefangenenzelle als 
Doknans. Eia junger Ebemann wobnt ſchon ſeit länge⸗ 

in einer Eeiangenenzelle auf der bieſigen Volizei⸗ 
Der 8 an hat geäußerk. er mwole ſich von jeiner 

Hen. ſahs ihm nicht bald eine Mohnnn⸗ 

  

      

  

   

    SigcicSn air 
Ters [BEEAI. Mit zerichmettertem Kopfanf⸗ 

Lefrnden. Der Tiicherknech: Otio Blaukenhagen war 
r zum ſoren. „Buchwerder“ geaangen. um 

Als der Knecht ſpät abends nock nicht 
„ak. eina ſein Diennberr auf die Suche. 
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Staatsanwalt Jordan. 
Noman von Hons Land. 

Das fänt dir ein?: Ich bin kaum füni Bo⸗ 
rück. Heiaub. iest. ver der ZBeßörde⸗ 

&nictt, mic da Kir Nas Denfit.“ 
2 Wenn ſie es exkor⸗ 

Dm niit bu cben Hrian. waun immer es nötia in. 
Srrachtis an Senn dem der kleine Finger wehz 

L Stch kKranf. Mur Pu fennß keine Riſdlicht auf dich 
EDd veibe Dich anf. Ser banti dir da 

2⁷ 

   

     
    
    

   

   

  

  

    

     
    

     ů Jerdan ſcheukte ein. Zwei 
üirde ichod den ihrenm zurück. 

„ UIn mußt mittrinkcn, ſonſt — fonjt 

  

Hirr. Ritum. Bir wollen anfeßen!“ 

Ant Sserarbrrißens ſchwanle Seinndbeit! 
neeß ders Baßen cemrten. Fannm—-—— 

Er bea⸗ßs aE. Ein Schntten aing über ſein Gelicht. 
-AI LEan- rün Itben. Sida! Saln leben!“ 

Die Ssttelxe mirber ken Kert. Sie ſticthen an. Jordan 
ais Nem arnten Kelch in einem dunt. Aofalinde nivote 
keurs err Ase. Arasend Kzs nanicher znbsze ihr Blick auf 
Eüer. Er ſeh et Kebl. Arer der Tres reckte ſich hoch in im. 
Er kte — er Folite nicht rekrg. Er ſcheklte nach dem Die⸗ 
KT. Ffasl die Kicarren nnd entzändetr jcine ſchwere Ha⸗ 
eE &E Ner Karerrrichten Kerze. Daun iHenlte er feinen 
Kehes weu scen voi uns frank den ſchänmeadtn Sert 
Ehie ErEEE- 

„Meartbreß. zrint Rocts Kicht is raub. Sr kem nichts Rech⸗ 
EeER Masem. un die Neper kaiten Settes 

Ees nict galeich merfca, Honnt ſchlanm 
u mücße, Pubr einen FPreiken Auctel: Taic Sriegen ſie 
aaetn fe rgt Etein! Das Rerbe ich ihnen zeiaen““ 
Täte MRarmhmulfen og er euns feiner Ziaarre nud vuſtete 
e Wer ernae-ühsuvtem Lonf in dir Sußt. 

Wiater Neſclinde ißrer MRanmn mii befremd-ien 
ärs am. Bäserrt, ba abalt Seeaun zie wieder: Mei⸗ 

„ Vägämt eias nicht. Es d etteos vafßeri. Du 
in verbeten. wenm du auch möchtcit. Ach fehe 

* r Eiü. Teite Pich bech mit. erleich⸗ 

Wäre der beut 

  

   
   

     

   

  

     

    

     

   

   

  

  KEr — irKe-t fan ſc* dir raleyn 
DSir errnte rä ſüs akeithen Roment. ic Keirerchen zu 

EeEEm. Pemn Lein escht Surde iert Danlelret Tie Jorn⸗ 
*r at Cise- Eeben Stirn ſcherl droßenb an. Mit In · 
rriEUEE Jühner ibSuns r Seßel auf. Kärrete 

wehr abgeſest, um ſich die Handſchuhhe abznzleben Dabei iſt 
bas Gewehr umgefallen, was im Schnee genau zu ſeben 
war, undeleide Läuſe baben'ſich entladen. 

Oſtrowo. Ein idealer Gatte, f 

Schäfer aus Oſtrowo ſuhr kürzlich mit ſeiner Frau mit der 

Bahn nach Poſen. Zwiſchen hen Stationen Branowa und 

Pleſchen entſtand zwiſchen hen Ehegatten ein Strett, der ſeine 

Steigerung in einem tätlichen Angriff des Ehemannes fand. 

Er würgte die Frau mii ſolcher Heftinkeit. dan ſic das Be⸗ 
wurßtfein verlor. Darauf warf er ne aus dem Zuge unb 
kehrte dann nach Sſtrowo zurück. Als der Streckenläufer 

nachts die Gleiſe abging, ſand er zwiſchen den Schienen die 

glücklicherweiſe noch lebende Frau. HZum Glück war ſie der 
Länge nach zwiſchen die Gleiſe gefalleu, ſo daß die in der 
Zwiſchenzeit vorbeigerollten Babnziige ihren Körper nicht 
halien faſſen können. Mit dem roben Mannc beſchäftigt ſich 

zur Seit die Milttärpollzei. 

Aus aller Welt. 
Die voreilie Oſtſee. In der großen Lübecker Bucht iſt 

das Treibeis, das ſich bisber nach ällen Pichtungen bewegte. 
durch ſtarkes Eistreiben von offener See ber zum Siehen 
getommen. Damit iit die ganse Bucht ein einziges Eis⸗ 
Dlatcau, und es wiederbolt ſich wie vor einigen Jahren das 
ſeliene Schaufpiel eines gefalhlyſen Spazierganges vom 
Oiticebad Travemünde gus über die Bucht nach den olden⸗ 
bnroiſchen Seebadern und der bolſteiniſchen Küſte. Wie fer⸗ 
ner üher Stockholm gemeldet wird, kummt jetzt die nordiſche 
Eiägefahr berangezogen. Wäbrend die Häſen auf ſchwedi⸗ 
ſcher, finniſcher und eſtländiſcher Seite bis weit ins Meer 
hinaus, blocktert lind, ziehen in dem noch freien Fahrwaſſer 
der Oſiſee ungeheure Maſſen von Treibeis von Norden nach 
Süden. Sic kommen aus dem vollſtändig vereiſten Bottul⸗ 
jchen Meerbuſen, treiben an den Aalandsinſeln vorbei und 
vereinigen lich dort mit mächiigen Eisſchollen ans dem Fin⸗ 
niſchen Meerbnſen. Das ſchwimmende ichte 
weiſe zwei Meter boch. Dieſer Ger ü 
Schikfahrt und Fiſcherei eingeſtent worden. 
länfer dieſes nordiſchen Eiſes ſind beretts ü 
Gotland hinausgelangt und baben auch ſchon die deutchen 
Küſten, io bei Memel, Köniasberg, Dansia bis Nügen 
erreicht. Die Eiswälle verſperren auch den Eingana zum 
Nivaer Meerbuſen. 

Rieſenfener in den Londoner Dogs. Einer Londoner 
Melduna zufolge iſt geſtern nachmiktag im Weſtindiana⸗Doerl 
eine Rieſenfenersbrunſt ausgebrochen. mie ſie London ſeit 5a 

Jahren nicht mehr geſeben hat. Das Feuer dehbnte ſich auf 
einer Strecke von einem Kilometer aus. und zwei in der 

Der Untervfſizier 

  

    
     

     

  

Nähe kiegende Fabrilen, eine Kauiſchuk⸗ und eine Teer⸗ 
fäbrik, werden ebenfäalls von den Flammen ergriffen. Der 
Schaden wird bereits jetzt auf 100 Millienen Pfund Sterlina 
geſchäkt. Die geſamte Feuerwehr non London und ans der 
Umgebung beiindct ſich auf dem Brandplatz. Die zunächſt 
gelegenen Wohnauartiere ſind geräumt worden. 

Wie eine frätere Meldung beſaat. iſt der Brand erit 
geſtern mittag garlöſcht worden. Der Schaden überſteiat 
20%0 (HE' Piund Sterling. Das Kaniſchuklagerhaus. in dem 
der Brand ausgcbrochen iſt, iſt vollkommen sernört. 

Eine Giſtmordaffäre in Bubapeſt. Die Polisei in Buda⸗ 
veſt verhaſtete ein Mädchen namens Julie Cjobot unter 
dem Verdacht. im Laufe der letztten Jahre zahlreiche 
morde keaangen au en. Die bisherige Unterfuchung hat 
erneheu. à das Mädchen vier Kinder. die ſie während 
ihrer Beziekungen au einem aewiſſen Vhilirv Wollack haite, 
die Frau und die Tochter Pfilipp Pollaks und wabrſchein⸗ 
bar auch noch andere Personen mit Hilfe von Gift getötet 

'at 

Traniſcher Tod einer Greiſtn. In Berlin iſt aeſtern im 
Alter von O7 Kahren Marie v. Olfers in ibrer Wobnuna 
verbrannk. Als ſie eine alihende Koble aufpeben wellte, 
fina ihr Kleid Freuer. und die Greiin wurde von den lam⸗ 
men grtötet, ebe man ihr Hilfe bringen konnte. Auf Marie 
v. Olfers, die noch Greihe gekannt bat, bat Wilbelm Müller 
die Lieder der ſchönen Müllerin gedichtet. 

Auf See abaeitürzie Klieger. Ein ſchauerliches Erleßbnis 
batten zwei italieniiche Hlieaer- 2 eutnant (ôhicche⸗ 
rini, Lammandant der Plunſtation Kllo, und Marine⸗ 
flieger Di Marina batten am früben Morgen Orbetello 
verlaßen. um nach Syesria zu flicgen, gerieten aber in einen 
Furchtbaren Sturm. Schlichlich ſtürste inkolge eines Motor⸗ 
jſchadens der Apparat ins Waller. Die Klicaer befanden ſich 
zirka 5½½ Meter vom Uier entfernt, wurden aber mit gro⸗ 
ßer Schnelliakeit abaetrieben und verloren bald das Land 
auker Sicht. Sie veriuchten die Auſmerkſamkeit des in der 
Nähbe mit den Wellen kämpfenden Seaters „Paolina“ zu er⸗ 
regen. Nach Stunden erſt wurden ſie hemerkt 

  

   

  

   

          

       

  

    

  

und das 
Sthiff machte alle Anſtrengungen, das Wrack au erreiche 

  

zur Tür. zwang ſich, ſie nicht krachend ins Schloß zu werjen. 
und verichwand in ſeinem Arbeitssimmer. Der ihn beule 
jio bedrückenden Gegenwart feiner Fraut entklohrn, beruhigtc 
er ßich raſch. 

Von den weiten Wänden ſeines riefigen Arbeitszimmers, 
von den boben Regalen ſeiner Bückerei umgeben. ü. 
ihn im Au die ganze Rube und Gekaßtheit der Arbeit 
mung, in der er in dieſem lieben, verkrauten Naume ſo oft 
gKute und fruchibare Stunden verbracht. Er trat an den 
Schreibtiich, reckte den Krm nach dem Atienvander, um pie 
neuen Atten ſaaleich in Arbeit zu nehmen. Der Plaß war 
leer. Neuer Mismut ſtiea in ihm auf. Er empfand gerade 
jent einen wahren Hunger naeß Arbeit, die ihn ablenken 
i»ir. Nun waren keine neuen Atkten da. 

Sim Dienstagadend — und heuie war Dienztag — viles⸗ 
ten doch gemeinhin die Akten in ſeine Wabnung aebrocht zu 
werden. Gerade beute blieben lie aus. Faial! Er duritete 
nach neuer Arbeitsbetätigung. Aber ſie war beute nicht zu 
erkengen. 

  

   
   

   

      

  

      
Setien, feinem Krengen Verbot a, Sie Alten wie⸗ 

der einmal braußen in der Küche liegen geblieben ſein? 
Er ſchellte dem Diener. 
Der umſicktiae Meuich wußte ſofort, was dem Heren 

keblte. „Es ſind keine Akten heute gekommen“, meldete er 
Ungefraat. 

Im Nu, kaum daß die Tür lich wieder binter dem Diener 
geſchkeßen, überkam Kerdan der aleiche Seclendruck der den 
sanzen Abend drehend auf iüm gelapet batte. E= Whlte ſich 
onſgeicheucht, beunrubiat. vernörk. Es war etwas in ſein 
Bink gekommen. daus es zu ffürmiſchem Wallen veitſchte. Die 
Verbandluna beute — die Erinnernng an dieſe widerwärti⸗ 
gen Korganae aas übn nicht frei. Sie kan aut ibm wie eine 
Schuld. Warum? Sesbalb? Wesbalb in aller Belte! 

BSas batte er bei dieſer verteufellen Geichichte verfehen 
oser falich gemacht? Worin etwa gegen die Satzuncen ſeiner 
Amtes gefebkt ober verteßen? In nichts! In uvichts. 

Bis um Ueberbruß erwog und verneinte ex dieſe Frage, 
um ſte ſtets von neuem wieder zu erheben. 
Da ariff er nach feinen Regiſtern, in die er im Laufe 

rieler Jahre alle ron ihm vertretenen Anklaaen eingetragen, 
vrit alen Einselbeiten des Fallrs vermerkt batte. Er über;⸗ 
floa dieie endlolen Kolonnen., ſein Ange haftete an den zabl⸗ 
reichen Hekken. die in der Strakrubrif den Sondervermerk 
Vuvrelei fäbrten, aber kein einziger bdieſer Källe batte ibn 
ärgendwie in alcicher Sciſe aus dem Konzept gehracht. Der 
meiſten dirfer Serhenblungen konnte er übervaupt nur noch 
eunkel ſich entfinnen. wäbrend es mit graufamer Klarbeit 
vor küm Kand. Paß er bießer Geſchichte von beute fobald nicht 
mieder ledig würde werden können. 

  

was aber infolge der ſchweren See und bes wütenden Stur⸗ 

  

   

    

   
   

    

   

  

      
mes mißlang. Schlieklich begaben lich der erſte Maat und 
ztet Matroſen in das kleine Rettungrboot des Seglers und 
ruderten auf den Apparat zu. Nach zwei Stunden gelang 
es itnen, an die Flieger heranzulkommen und ſle in ihr 

Bovt zu ziehen, das dann mit grohßer Anſtrengung den 

Segler erreichte. ů‚ 8* 

Mordverſuch in der Kirche. Am zweiten Weißnachtsſeter⸗ 
jag zun in Nambsheim bel Kolmar in dem Auyenolick, wo 

der Prieſter vom Hochaltar aus den Segen erteilte und die 

Orgel verſtummte, auf der Orgeltribüne der 28 jährige 
Vunarb ſeinen Revolver, richtete ihn auf die Brüder Guth 
und gab unmittelbar nacheinander zwei Schüſſe auf dteſe ad. 
Schwer getroffen ſank Alfons Guth zu Boden. Albert Guth 
erhielt eine letbtere Verletzung. Der dritte Bruder lyrang, 
als der zweite Schuß gefalleu war, auf den Attentäter zu und 

ſchlug ihm den Revolver aus der Hand. Durch die grotße 
Aufregung gelang eß. Bonarb. zu entkommen. 

Venebia im CEis. Die Kälte in der Provinz Venedig in 
derart ſtark, daß die Lagunen und Kanäle mit einer Eisſchich⸗ 

bedeckt ſind. Seit Jahrhunderten iſt derartisesß nicht 
vorsekommen. ů 

Blutiger Kampf mit einem Banditen. Lodz war der 

Schauplütz eines blutigen Zwiſchenſalls zwiſchen einem Ban⸗ 
diten und einem Bramten der Sicherbeitspolizei. Ein Po⸗ 
liziſt bemerkte in einer Straße eine verdächtige Perſon, die. 
als ſie von ihm anfgefordert wurde, ſich auszuweiſen, die 

73 

  

Flucht ergriff und auf den verfolgenden Poliziſten zuů 
ſchieben begann. Der vorübergehende Fähnrich des 
4. Sanitätsbataillons. Szarorkt, cilte dem Pyliziſten zu 

  

   

Zwiſchenfall be⸗ Hilfe, gliii abrr aus und ſtürzte. Dieien 
verſetzte dem nutzend. zog der Bandit einen Dolch und 

Fähnrich swei ſchwere Stiche in den Rücken. Die berbei⸗ 
gceilten Paſſanten ſtoben entſetzt auteinander. Der Ban⸗ 
dit eilte inzwiſchen weiter, ſtieß jodoch der Kosclußzko⸗ 
Alee auf eine Polizeivatronille, der es nach längerem 
Kampfe gelaug. den B. en frützunehmen. Wie es ſich 
beransſteilte, Hänbelt um einen der Polizei wohlbe⸗ 
kannten Verbrecher namens Joſeſ Makczak, der bereits ſechs 
Raubüberfälle uuf dem Gewiflen bat. 

Benzinübernahme cincs K'ünazeunes während der Fahrt. 
Einige franzöſiſche ilitärſlieger vom 34. Luftreglment in 
Le Vourget haben, lich einen Verſuch gemacht, der für 
die geſamte Luftſch rt von ausſchlaggebender Bedeutung 
iſt. Es iſt dieſen cnern gelungen., ein Flugzeua mitten 
im Fluge in 300%½ Meter Höhe mit Benzin zu verſorgen.“ 
Die Benzinübernahme geſchah dadurch, daß ein Flugseug 
das andere überflog und ihm einen Schlauch zuwarf, der⸗ 
von den Piloten des unten befindlichen Flugzeuges aufge⸗ 

ſangen wurde. Durch dieien Schlauch wirden in nicht ganz. 
5 Minuten 5 Liter Benzin übernommen. Das ganze E 

periment verlief ohne ſeden Unfall. — Vor einige; 
iſt es nbrigens amerikaniſchen Fliegern in San Diegd in 
Kaliſornien bereité gelungen, 13 mal Oel. Brenuſtoff und 
Lebensmittel auf ein im Flug befindliches Flugseug zu 
bringen. Nur fehlte damals eine nähere Angabe darüber, 
wie das gemacht wirrde. 

  

    

   

    

    

   

   

      
       

  

  

7 
Verſammlungs⸗Anzeige 

Auzeigen ür den Veri⸗ zender werden nur bis 2 itht Morgens in 
der Geſctäftritelle. Ar⸗ —„ cegen Barzabluna enigegen genommen. 

Zeitenvreis 15 GSuldenpfennig. 

Frauenkommiſſion der SSPD. Mittwoch, deut 9. Janvar, 
abends 7 Uhr., im Parteibnrean: wichtige Sitzung. 

Deuiſcher Holzarbeiter⸗Berbaud, Verwaltunasſtelle Dangig. 
Am Mittwoch., den 9. Januar. abends 6 Ubr. im Lokal 
Steppuhn. Schidlis Nerſamtlung aller oraanilierten 
Holzarbeiter der Privatbetriebe. Tagesordnung: Bericht. 
über die Berhundlungen und Al Aimmung über das Er⸗ 
nebnis. Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt. Deutſcher Hols⸗ 

ler⸗BVerband. Zentralverbard chriitlicher Holzarbeiter 
dentſchlands. werkverein d. Holzarbeiter Deutſchlands. 

J. A.: Fritz Spill. (11650 

Arseiter⸗Angend Langiuhr. Mitiwoch, den L. abends 7 Uhr: 
Beſprechung zur Augendkonferenz. 

Arbeiter⸗Jugend Dan. Mittwoch, den K. abends 7 Uhr, 
im Heim: Volkstanzabend. 

D.M.. NFormer. Donnerstag, den 10. Jannar, 6 Ubr abds.. 

Tiſchiergaiſe 49: Jahr. ſammluns der Branche. Be⸗ 
richt. Wahien. 11647 

BSWD. Ortsarnyre Ohra. Freitag, den 11. Januar, abends 
6 Utbr. bei Matheſius. Oitbabn wichtige Funktionör⸗ 
ſitzu 

     

  

  

       

  

    

  

      
  

  

   
  

    
   

     

  

  

er davor zurück, dem 
ticfer nachzugehen. 

Au vnor wenigen Mi⸗ 
üllt hatte, drückte 
ämmer liegenden 

ich ibn. Die er ſy⸗ 
.begann er herbei⸗ 

  

    5 SLeei 
Wie veruſen kam f 8 ů 
Verzeih die neue Störung. Martbias. Wic diut ſiehſt, ſind 

neut Akten heute ahend nich n. und da Lu alſo doch 
nicht arbeiten lanaß, möchte ih ragen, ob du nichi Luſt 
Hätleit. mit mir i Lonzert des Dorſchors zu fahren. 

Ich huübe zwei ‚ mmen wobl noch mit einem 
Auto bin. Soll Emil eins beitellen?“ 

Jordan blickte aut. 

Domkonzert?. Heute abend. Ja. Das war etwas für 
ſeine zerrißene Stimmung. Oraclbrauſen. Me:ichenſtinmen. 
gewölbte Lirchenkurreln regte ſich wie Reue in ihm. 
Reue gegen ſeine Fran, die bis beutte noch immer ſein beßer 

Scelenarzt gewefen. —— 

Was hätte ihm in Sieſer Leidensſtunde wohl beſſer getan, 

als dieſe Flucht aus dem Zeitlichen? 
Baden, Entertauchen in reinen Harmonien. Die Seele 

reinwaſchen in wallenden Tunſkaten, ta, es war gerade das, 
was er in dieſem Angenblick drauchte und nötig bhatte 

Wanz ſpontan reichte er iciner Frau die Hand und drückte 
die ibre. 5 

Im Auto ſprach er nicht. Ein wenig geſenkten Hauptes 
ſaß er neben Kofatinde, die Krempe des dlitzenden Zulinders' 
über die Augen deradgezogen. ů 

Er kämpite mit ſch. »b er ihr beichten ſollte. Aber er war 
id wenis noch mit ſich im reinen über das, was ihn eigent⸗ 
lich beute ſo veritört batte, daß er es nicht hätte in Worte 
faßen können. Zudem batte er ein Gefüßl. als könute er 
inſt diefe Geichichte mit iedem anderen Menſchen eber be⸗ 
ſprechen. als gerade mit Refalinde. 

Das war ſonderbar stung, aber es war lo. 
Im Dome am Nuſtgarten angclangt, entſeszten ſich die⸗ 

kualloliſchen Ehcgatten über die froftingt Nüchkernbeit dieſer 
prpteftantiſchen Hoflirc Als dann ader die Orgel zuů brau⸗ 
jen anbub, und ſchöne Renichentimmen von dem Kuppelrund 
berniedertl⸗ u. lam erndlich Audacht üder Zurdan. Und bei. 
zen Himmekstänen einer Vaſchchen Fusr kand er den 
Schlüßtel zum Auswetße aus demn Laborinth der3 irrung, 
In das diefer Tag kbn geſtürzt batte. 

üortferung iplat.) 

  

          

     

  

  

      

    
     

    

  

   

 



   
         

niwichelung des polniſchen Eifenbahnsefens. Febt Kabrirätlon oüfnebmen pird⸗ Dirn 

    

— 2 „ — — — Dla 

i Handel, Schiffahrt. üt. ẽnd die ftatiſtiſchen Grundlägen über die Entwickelung läaſſung der Texiilwerke Mann X& Reinhez 
Wirtſchaft, Va „ ch fßé 0 des Giſendahnweſens im Jahre 1329 fertiageſ i. Sie zei men, die àzum Kellner⸗Konzern gehören. i banr läßt die weirere * „ Ws **— er leste Ausweis der Reichnn tral⸗ gen, daß die Pläte der Regiernna nur zu eine v Ein neuer Montantruſt. Der ſfranzüſtiche Stiunes, »on Reulenmarkgeſchäſten aune e ber⸗ gen Teil ausgeführt werden konnten. Die E itreueEngkne achnetder, wellte vor kurzem in Wien, und ſein üut erkennen. Auf der Paſſivſeite der Woch ratro⸗ hat ſich nur um 4,5 Prozent erweitert. Beſouders traurig iſt (Auſenthalt wurde mit aroßzügigen Rlänen zur weiteren 

ſicht lind die Beſtände des ucueingerichteten Reutenmarks⸗ ror aber die Materiallage. Der Plan der Regierung ſah Anr Ansgeſtaltung ſeines Montautruſts in Verbindung gebracht. 
kehrs mit 8a Millionen Rentenmark bel den fremden guf den Kilvmeter Eiſenbahnſtrecke 9.1 Lokomvtiven, 0·8 Per- Er hat vor kurzem durth ſeine Bänk „Unlon parlſienne“ bei 

W der der Bank nachgewieſen. Von den in die Koſſen der [ſonenwagen tud 7.8 Güterwagen. Tallüchlich waren aber nur einer öſterreichiſchen Großbont, die“ neben Stinnes und Geldern gangenen Rentenmarkbeträgen wurden in der vorhanden: 0.,2, Lokomotiven, 96, Perſonen⸗ und b.t Güter⸗Caſtigttont Hauntaktivnärin der größten ſchwerinduſtriellen Bantt Gscsc Min. Renlenmark im Lombardverkelrr wagen“ Es iwar ſeinerzeit beichlohen worden, jährlich achuiernehmung Deſterrelchs, der Alnine Miauſangefeilicha. Verichtewobe nn inn . Mil. Rentenmark durch Umtanſch Lokvmotiven anzuſchalfen, da iih der Mangek eu,akomoliven iſt, Veteiligung erworben. Lectere har lich vor kurzem bei außgeltehen. :vährend 73.0 Min. beſonders ſücülbar machte. Angeſchaſft wurden 1619: 10 Lakv-der vberſchleſiſchen Bismarckhütte und der Kattowitzer 

      
      noteninit 

    

       
    
    

      

       
   

ů crav de 'eſtand an — 5 ů negen Paviermark waumngama tdnen 160.7 855 0 Ro⸗ mytiven. 15 Perſonenwagen, 11⁰⁰ Güterwagen, 192. 10 Berg A.⸗G. betetligt. Schneider⸗Creuzot beherrſcht aber die Renienbaukſcheinen nahbm dematms rk aat 7. Dezember ab. motinen, 30 Perſonenwagen 1600 Güterween. 1021: 05, Berg⸗ und Hüttengewerkſchait, die größte Koksproduzentin vember auſf 101,2 Millionen Rentenmark ace“. Degember ab. motiven, 120 Werſonenwagen, 43380 Güter U ů der Tichechoflowakei. (In der Tichechoflowatel liegen unter        Ei MNülckgang des Reichsſchatzauweiſungskontos ſteht, rine Lokomotiven, 200 Perioneunwanen, 2 i D, auderem auch die großen Skodawerke und die Noldihütte. Süamtbue ber privnten Pantermarkeredite gegenüber. Die Jahl der Güterwagen ſebe lebt ig gar keiem Nerhällit in ſeinem Miuchthoreich), Dur Werg, uns Wutlengenseiſche 
Bechjelbeitände Kienen um 10, autf 30l. die Lombardfurden mehr zur Zahl der vorhandenen Krehenetiven, ſo daß die ſind aber die Biämarckhulte und Kattowitz eng benachbart 
rungen um 16—2 auf 23.7 Trillionen Mk. Für die geſamte [Waagons auf den Stationen berumſtehen. und deren Jüſainmentſaffuna würde die Bedemung dieſer 
Kapitalankage ernab ſich aus Papiermark⸗ und Mentenmarl⸗ Gnie Ernteergebniſſe im Reiche. Auf und der Novem- Lonzerne ſtark erhöhen nſcht jetzt Schneider den Beſltz * 27,1 auf 470 Trillionen Mk. ber⸗Ernteermittinngen des ſtiſchen Reichsariis ſteigere der Alpine von Stinnes au erwerben. ‚o wird er. ſicherlich 

    

       

  

     

  

   

   

   

  

   

    

   

    

      
   

  

   

krediten ur Vermeurnug um 27, U f —— — Aab, 8 Uy Musgeſtal: ů„ Tie beörichnete Ueberleitung von zuſammen 111 Milllonen bdie Hektarerträgc 'n Tunnen gegenüber dem auch von dem Wuuſch zur Ausgeſtaltung etnes tKchechiſch⸗ 
Kentenmert in den Aerkehr gegen Auſuahme von Papier⸗ 2 für Winterweizen auf 1.97 gegen 1/i1, für Sommer⸗ äpolniſchen Montantruſt s geleitet werdech. kiärk war auf die Eniwicklung der Paſſingeſchäfte der Bauk weigzen auf 100 gegen 1,55, ür Winterrvagen auf 1 Das gelunkene Nationalvermönen Frankreichs. Die 

   

  

     

      

  

   

   

  

m Einfluß. Den fremden Geldern wurden .27, für Sommerrvanen auf 1,18 ů , „elgriculture Francaiſe“ ſtellt folgende Berechnung auf: Mf. entzegen, ihr Beſtand verminderte ſich ür & U auf 1,n geßen 1.25. Der Hektare 

  

Len beionde     

        

      

  

   
       

  

    
      

           
        

  

  

    
Trilli mind t 2 Sn 1914 betrug das franzöſiſche Nationalvermögen 300 Milliar⸗ 

— 2 nen Mk. Der, Vanknotenumlauß zeigt eben⸗ von 14.01 im Jahre 19⸗2 0n A,N und für derr. Lavon bildeten den Wert des Grund und Bodens 70 
ů — war ſeit dem 23. April 1923 zum erſtenmal Zuckerrüben von 25,8U au Die Geſamtrate beträgt in Miſtiarden, d. h. beinahe ein Viertel. Heute könne der Na⸗ 
wieder — eine Abnahme, nämlich um 103 auf 300 Trillionen Tonnen an Weizen 1957 71% an Roggen 945, an Kaſer tionalreichtum auf ungefahr 800 Milliarden Rapergeld ge⸗ E reitande trat der Geſamthöhe nach keine 101550t. an Kartoffeln 10 öön 360 und an Zuckerrüben rechnei werden, wovon ein Achtel den Wert des Grund und Aend, Während 10 Millionen Per. dem Gold⸗ 10791 631. „ ů Bodens darſtelle. Da aber dieſe 100 Milliarden nur 35 5 Rande der Kant zwecks« Verkaufs im Auslande ent⸗ Ablaß deutſcher Spitzen in Amerila. Unter der Firma Goldmilliarden gleichlommen, betrage der Kreis des Bo⸗ — d, ließen lich denn Kouto des uubelaſteten Gold⸗ „Kellner Lace Corp“ lit in Nennortk eine ſchaſt negrün⸗ deus nur neh 8 lſte des Werles von 1914. Mit demn — 
enoꝛs im Auslunde 10 Millionen Mk. wieder zuführeu, die det worden, die in Deutſchland fabrizierte Torchon⸗ und aleichen Vetrag engliſchen oder amerikanlſchen Geldes könne 

s Darlebnsrückzablungen auf den in der Schweiz depo⸗ [ Clunn⸗Spitzen in den Vereinigten Staaten verbreiten und ! man heute doppelt io viel Grund und Voden erwerben als 
den beltehenen Teil des Goldbeſtandes frei wurden. auch im Eigenbetriebe in North Bergen iRew Jerſen) die vor dem Kriege. 

     
     BEED 

Trinkt Weinbrand 
aus reinen Weinen gebrannt 

J. Schmalenberg, Aktien-Gesellschaft 

  

       

    
      

        

    

Weinbrennerei und Spritiabrik, Danaig 

Möbelfabrik „Merkur“ SU. Danziger Mlien-Bierhrauerei 
Telephon-Anschluß: Nr. 2590 und 5851 ü empfiehit 
Verkaufsraum: III. Damm 2 FassdbDier⸗ 2 

Orobe Auswahl in Artusbräu · Exporlbier · Danziger Salvator 
Hlerrenzimmern, Speisezimmern v. Scklafzimmern ̃ 

in Aübee bis elegantiester — und 0O TP1 S 14 1 — Fla 8 CcCh enbier-Abzug 

      

  

  

    

  

  

„n L. Cuttner 
Kiöbei- 

  

HotelDanziger Hof 
SraStes RHensan Platae „ Geschäftliche Rundschau mit Dauerfahrplan 

Musterschutzt Ohne Sewähr! 

V
 

    

Mintergarten 3 Tanzpalais 

  

Danziger Fernverkehr. 

Danrig—Bromberg—Thorn— Posen—Warschav). 

E Eerrstes Miernrestaurant — Fockingstube 

N
,
     

   
   

   

  

   
    
    

Deabeos-astsch. Kaberett] Eon bonniere 

     EEE 
ig ab 309, 75U, 5%8, S, 81L, D 84 

Seetk! Sen⸗ Srößlte u. eleganteste Bar Danzig ab 910 71 5 D G6ES, 8 8. 
Erstklassiges Kabarelti im Freistaat Bromberg an 720, Iue, 752, „ 032. — 

Thorn an — 2, Sas, — 28 — 

Posen „ — 88, — D 10,, 6 — 

ienn —— — *5 Cegtündet 1852 
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CAFE     ů 0O KonbrronEl un” 
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  Breitgasse 8-89 Teleton a2283 Telephon Nr. 3585   

  

      
      

Alexander Barlasch 
DXXZIG. Fachmarkt 33 

Hrbeller— Honiektion 
Textilwaeren jeder Art 
in nur reellen Qualitäter- 

MOKKA-SAL ON ů — —— * üenn⸗ ů ỹ—— — é *DELi Kalit Schreibmaschinen 
Lux üSC AFEE Crefelder Seidtenhaus ü Felix Jacohsohn, Lenggasse Nr. 37. 

in der 1. Etege Grone Woilwebergassæ& 18 

Erſtes Haus fir alle Seidenſtoffe, Kleider u. Mantel- 
Itofte, Samte, Voiles glatt a2, bedruckt 

    

  

     
  

    

  

Eierbrauerei Leonhard Waas 
—Set    
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f f iE ME. u. Molker ei Erieur ich Dohm Max Hirsch & Co- 
       

       
   

     
     

  

    

  

   

    

   
  

      

    

    

      

   

        

Aitstädk. Graben 23 Saie is 5 é Woenenßet WaPis- 119 L. Damm Nr. 2 — —‚PSs 30 15 N. icand 15 Earatoe 1 ů Sensebusgasse 8 Scbächtr. Kartk. Str. 1u00 Haus für eleg. Herrerbekleidung 
Kassubisch. Markt 18 U Dana1 42 ̃ Zoppot, Danzig. Str. 325 —.— — 
IanEAArten 103 DaDG 1 —Seestr. 44 — — Melrergese 4 Raha 13714 Obsrsa. Kiosterstr. 4 Textilbhanke A-e. Danæig 

  

Töplergasse 2 ½4 Fornspr. 7060 u. Toset 

Spezisverkehrf mit der Lodrer Textil-Eroßindustrie 

  

    
      
  

   Danziger Bankwrauswärtigen andel 

— 

Danziger 

Brotfabrik 6m eie veee., 
ERittergasse Nr. 7—8 

* 8 —— Felle aller Art Easprehent 
Brotfahrikation und Feinbäckerei iERSAN2 S8 ů 

SPisteaßbe 12.     

    

enner fordern 

＋ 2 ů ErsIEE Siler Ert Ü— 
nt uult Ckamgagwer-Saute 

S, AostrcE- 
r WeE Lfa. 

      

    
   

   

    

      

              



N0 f‚ü fl das Reichsarßettsminiſtertum ben letzten Schiedsſpruch, der firmen, die den Arbeitern die neuen Lohne zugeſtehen woll⸗ 
Gewerkſchaftliches und Soziales. ü den Werftarbeitern zum wiederholten Male böchſt beſcel: ten, mußten unter bem Druck des Bentratbvrfiandeß hier⸗ 
Orobende Ausſperrung auf den Seeſchlifswerſten. Seit dene und unz, reichende Löhne brachte, für rechtsverbindllchvon Abſtand nehmen!“ — 

geraumer Zeit gefallen ſich die Werftnewaltigen in der Irlicnen mie de. Inzwiſchen wurde nun tatſächlich vom Drohender Streik in Loda. Die Gewerkſchaften haben 
Rolle der Diktaderen. Schon ſen Monaten haben ſie die neichsreltdußmiſterium uundein „ Kgameen die teutsvae in der ungelegenbelt der von den Kabritanten Angg bes 
Löbne ganz willkürlich ſeſtgeſetzt. Schiedsſprüche, die z. B. Sisdlichtelt des letzten Ne Rüaſichte ausgeſprochen. Es ten Zahlung der Löhne nach der neneſten Herechnung des 
fur Stiettin einen Spitzenlohn von 11 Pfg. pro Stunde wird ſich letzt zeigen, ob die Rückſichtsloſiakeit der Werkt⸗ Teuerungsgzuwachſes beſchloſſen, an das Arbeitsminiſtertum 
brachten, kebnten ſie einſach ab. Alle Anträge, eine ent⸗ gewaliige, ſowelt geht, daß ſie etwa 60 ö00 Werftarbelter [einen Brief zu richten, in dem auf die Handlungsweife der 
ſcheidende Stellungnahme des Reichsarbeitsminiſteriums zu auf das Straßenpflaſter ſetzen. Induſtriellen aufmerkſam gemacht und darauf bingewieſen 
dieſer Frage berbeizuführen, wußten ſie zu bintertreiben. Allaemeine Lohnbewegung in Däncmark. Die Zentrale (wird, daß die gegenwärtigen Löhne viel geringer ſind als 
Da jedoch ibre Pläne fetzt ſo ziemlich durchkreuzt ſind, dro⸗der dänlſchen Gewerkſchaften bat älrka 150—200 Tariſe, die vor dem Kriege und zur Beſtreitung des Lebensunterhaltes 
ben ſie mit Betriebsſchließungen uſw. Mit all dieſen und [zum 1. Februar ablaufen, gekündigt, da eine Einigung über nicht ausreichen. Außerdem arbeite faſt kein einziger Ar⸗ 
underen Votgängen beſchäftigte ſich am Sonntag, den [die Ernenerung der Tariſe mit dem Zentralverbanb der beiter die volle Woche, meiſtens nur zwei bis drei Tage in 
́. Dezember 1023 eine allgemeine Werftarbeiter⸗ Arbeilkgeber nicht zu erreichen war. Die Arbeitnehmer⸗der Woche. Viele Fabriken wurden überhaupt geſchloſſen. 
mi Der eimn n ücen Aunabs die huie Wirde ben Aichttebuna bas tictat Vüß — es onmen, oir Zabl. Arbeitnehmer, für [Der Miniſter wird um ſofortiges Einſchreiten gebeten. 
m reintimmigen Annahme folgender Entſchlieöung as kleine Dänemark eine große Zabl, in Fraage — ver⸗ Ausſtändi D5. leute in En „. — 

endeie: „Die beutige Werftarbeiterkonferenz erkennt die Be⸗langen u. a. eine Lohnerhöbung im Durchſchnitt von 10 ſcaſtenibon foßenehehiſcher Pampfern. Gein Sunim Doc 
wüdungen der Berhandlungskommiſſtonen an, unter den Prozent, während die Arbeitseberzentrale jede Lohnerbö⸗ liegen, traten in-ben Ahöſtand. Ste verlangen entſprechend 
erſchwexenden Umſtänden der leöten Monate den Intereſſen huns rundweg ablehnte, ſpgar Lohnabbau proklamiert, den britiſchen Lohnſätzen bezahrt zu werden und werden von 
der Werftarbeiter gerecht zu werden. Wenn dieſe Bemü⸗ trotzdem die Koſten der Lebensbaltung in Dänemark mit der britiſchen Seemannsunion unterſtüst.— Einer ber deut⸗ 

           

      

— Sragen nisht das gewünſchte Ergebnis zeltigten, ſo deshalb, dem leßzten Fall der Krone geſtiegen ind. Geben die Ar⸗ en Kapitäne hat ihre Forderunsen bewilligi. 
weil die Werſtbeſitser unter Ausnützung der allgemeinen beitgeber ihren Standpunkt nicht auf, ſo kommt es im Fe⸗ iüiiiiiiiD‚D. 
Dirtſchaftsnot alle Mittel anwenden, um die Löbne zu bruar zu ſchweren Arbeitskämplen, bauptſächlich in ber [Verantwortlich: für, Polttik Eruſt Loops, ſür Danziger 
Nrücken und die Arbeitsbedingungen zu verſchlechtern. Dieſe Eiſen⸗, Zement⸗, Biegel⸗, Oel⸗ und Bauinduſtrie ſpwie klei⸗Nachrichten und den übrigen Teil Fritz Weber, 
Einßellung der Werftbeſitzer erbält ibre beſondere Ebarak. neren Gruppen, — Wie kenmer, betätigte lich auch bier derfür Inſerate Anton Fooken. ſämtlich in Danala. 
terifterung durch die Audrobung einer Ausſperrung falls Zentralvorſtand der Arbeitgeber als Scharfmacher, Provinz⸗ Druck und Verlag von J. Gebl u. Co., Danzia. 

    
  

     

    

Speüdltions- und Transpo rtgeselischaft 

„VEREIKOGTE SFPEDITEURE- 
M. B. H. DANZIG 

Teletom: Nr. 314. 6436 Prolbänkengasse Nr. 26 Tel-Adr.: „Dankro“ 

Spemhton, Rommission. Verzollung. Lagerung, Verslcherung. inkasso 

Die besten Verbindungen mit Speditionslirmen an 
jedem Eonarnde im In- und 

At 

u dla Handlui Fraemyslu 
Marszawie 
OddzialwV Gdafaku 
—RKeitbahn 18 — 
Teiephon Hr. 3828, 2699, 7297 

Telegramm-Adreste: BankWar- 

     
   

            

   
    

   

   
  

  

  

  

lande —— — 

x‚ ů ilI —— —— b 

Polbab' MulsblssKPl. mamaiger Hols-Kontor 
Pelska Bxftyrkie — Handlowe i Transponorwes bi. m. b. H. Schuhfabriken ů d IIZ 0V Ef 0U 2 —H 0 Rtor ů 

TLegemAtiess: „pOl.BAI“ kele 32. W, wei. Sas2, 54h2 anzig Bu ugoszez Müie Wammenganse 28.25 öů 

Egene Kalspeicher souie großle Läxer tür Holz, Stück- u. Massengut 

beenereeeIIUlHO Birkenfeldt 

  

     

   
     

  

201K 
Danziger Möbelindustrie und 
  

  

Telephon Nr. 3809, 3240 

nad Sägewerk: Weichselmünde Tel. 3715 HOLZ-GROSSHANDLUNG b i ů — 

Larerats ardtSdec R-nvetess, Mare Dam-ie Langiuür, Nerocholland 19 Holzbearbeitung A.-G. 

Speditien u. LAgerng v. Hölxern aller Art · Lohnicknitt Telefon 3681 · Telegr.-Adr.: Holæbirkenfeldt 

          

Gescäftliche Rundschau 
Musterschutz! 

(E) Danziger Fernverkehr. 

Danxig Hbf.—Dirschau und zurück- 
Danzig ab 30, T65, 038, 1040, K. I14, 100, W305, D 694 P628, 711, DSM0, 

SLL. SA5, 1022. 
Dirschau an 45, f—, 742, 1158, j—, 258, W352, D 641, D792, 84, D8U, & 

QNAS, 924, II. ů 2 
Ditschau ab 122. 462, W)ce, —, D7a, 786. D8N7, D97, 941, D 1026, 7 

155. ü—, Sde, KNes. 
Danzig an 18. 602, W7es, r 815, DS21, 900. D9½, D90, 11, DII10, 

32, f 35, JIU1, 2EL. 

4 — — — — — 

Kiewe & Co⸗ 
DANIIG 

JoperEESSe Nr. 4. 2 Treppen ů 

Textilwaren-Grosshandlung. 

       

  

  

ſh LVbills 
G. m. p. H. — 

Danzig, Pfefferstadt 1 x 

    

    

  

              Telegr- Adk.: Exkxillis Teleion 5434 5936 

Hibrräder- Mähmaschinen : Lobehürtvile 
en gros 

Motorrãder, Kleinkraſtrãder, Einbaumotore 

Das fUkrende Engrosdaus nes Ustuns 

OSpaAREüSs=⸗⸗pxV“M Eizenes neues Ceschäftshaus Faradiesgesse 14 wird 
Fernspuecher 3430 Jopengasse 24 Anfang 1924 berogen 

5 2 ů 1 obne Mundstäck Gold — 

Mlexander & Lewin M vaelosnreesten un uvn—. 
Lantdtaasss Mr. 28%/ 27 

  

        

       Waiter Kohn 
Textilwaren- Grohhandlung 

             

  

Dantig—Hohenstein—Berent. 
Danxig ab 399, 625, I1(, 71. Berent ab 48. 820, 1200, 822. 

Es bedeutet: DD-Zug, ITriebwsgen, -= Fährt nur bis Hohenstein. 

    
  

     

d — 7 Gold 

Roland. SSpns Minos. . PSeepEns 
sind die beliebten Marken der 

  

  

  

Textilwaren ů * 

EEsgro?: Expon Konserven 11 

Spezialität: Damen-Hleiderstoffe und Voiles Marmeladen Hare 0 b l 1 U fl 

K. SiES 2 CGᷣ. Herin é Kunsthonig DANZ·1G6 

  

ö ů E t D ig ‚ 2 
Leo Neumann à eeeenn Eu0Sr 2 

WeDSrengOSSAEUEUAE Getreide, Mükleniabrikate, Hälsenfrüchte, Sasten, Kolonialwaren u 

Uin Eeunimn Lenn V.i. Mniüæ ESsnSlnl,-mñ Moärch-Fulmß,uverta Kruno Fismer 
Kren-Export Ed AmestüsüE R HAFFKE& CO. Danz.-e, Henmark &“ ů 

Telephon 783 : Kontor uad Fabrik: Gr. Schweldenzasse 31 Schürzen- und Wäschefabrik 
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Dassig, Dominikswall 
Nx. 12 Mur garanttert reine Produkte in prima Qualltät 

— ‚ 3 

ů 2 — 

Johs. P. Uünlitzsch Bensinger &s Soe WalterGoldstein 
KBEEEDEn L FV., Weidendse DEO Tertiiwaren EXEOAL Uüslen 

Ferrerccher Ne. gi35 — — —— — —2— 

·AE er- eeK. — 
eEAHEEN. Xr. 527 Don: & N· 6 ů . 5‚ 

Teler-Aase-SWeiese Teles, Adr-Semsiageites , Felenbes Nr. 3140 

Eamnsper in — 124 — Verdeler der Fra S EEXSHCER. Leodes E. C. I. 21. Rederdes Sre, j Baumwoll-M.. r FA N „ E. C. f. 21. O — — 8 — 

ee tbandiee- Ser m DANAIC. EONAN, XXXKOW. EVOV Leinen u. Woli-Waren en gros 
                
   





  

Kleine Nachrichten. 
VLiianens Varggtad. Wie amtlich mitgeteilt wird, beab⸗ 

ſichtigt man in Litauen Metallgeld berauszugeben (Gold⸗, 
Silber⸗, K oſer⸗, Aluminiummünzen). Goldmünzen zur 
Werte von 25·'und 50 Lit und Silbermünzen zum Werte von 
1. 2, 5 und 10 Lit. Vollwertige Münzen werden nur voie 
Goldmünze! ſein, die Silbermünzen ſowie die anderen klei⸗ 
nen Mün,en werden nur 69 bzw. 50 Proz des Nominal⸗ 
wertes haben. Goldgeld darf in unbegrenztier Zahl geprägt 
werden, Silber Nagegen 10 Lit auf den Kopf der Bevölke ⸗ 
rung. Im Privatverkehr milſſen Silbermüngen bis zu 16ʃ0 
Lit, Aluminium bis zu 30 Lit in Zahlung genommen 
werden. 

Kommuniſtiſche Abgeordnetc. Vorgangene Nacht wurden 
in Berlin zwei Perſonen, die in einer Konditorci die Be⸗ 
zahlung ibrer Zeche verweigerten, zur Poltzeiwache abge⸗ 
fübrt. Sie leiſteten heftigen Widerſtand und beſchimpften 
dic Poltzeibeamten. Sie wurden feſtgeſtellt als kommu⸗ 

nihiſcher Landtagsabgrordniter Paul Reumann und kom⸗ 
muniſtiſcher ReichstagsabgeyrdneterHeinrich Malzahn. 

Seim Zettelankleben erſchoſſen. Erſchoſſen auigefunden 
wurde im Flur des Hauſes Prinzenallee 62 zu Berlin ein 

Amlliche Vekannimachungen. 
Schnee⸗ und Eisabladeplätze. 

  

     

  

      
  

  
Lanziger Konxervereinigung 

Stadtnssterorchester, Schutzpolizeikapelle, 
PVerein ehem. Muitärmusiker. Vanzig. Lehrer- 
(esangverein, Danziger Sing-Akndemie). 

Mann von 30 bis 35 Jahren, deſſen Perlönlichkeit noch nicht 
feſtgeſten: werden konnle. Der Unbekannte bat wabrſcheinlich 
den lödlichen Schuß in die Bauchgegend bei etrem Zuſam⸗ 
menſtol erhalten, den ein Wachtmeiſter der Schutzpolizei »rit 
meößreren Männern hatte, die er beim Ankle ven von kom⸗ 
munlſtiſchen Zettern traf, Als der Beamte die Zettel zu 
ſehen verlangte, garif'en ihn die Männer ar und verletzten 

ihn durch mehrere Sc)üſſe an den Armen und an der Bruſt 
ſo ſchwer, daß er nach dem Staatskrankenhauſe gebracht wer⸗ 
den mußte. Er erwiderte das Feuer, konnte aber nicht mehr 
ßeftſtellen, ob er getroffen hatte. Das iſt nun wahrſcheinlich 
der Fall geweſen. Eine halbe Stunde nach dem Zuſammen⸗ 

ſtoß ſand man den Unbekannten nicht weit von der Stelle des 
Vorſäalls tot daliegen. Seine Begleiter haben ihn wahrſchein⸗ 
lich zunüchſt mitgeſchleppt, dann aber liegen laſſen milſſen. 

Das deutſche Schulweſen im Baltikum. Im Jahre 1033 
wurden in Lettland in. 96 deulichen Schulen 12170 

Schüter unterrichtet (gegen 45 Schulen mit 7635 Schülern 

1919 bis 192,½). Darunter ſind 10 Mittelicrlen, 79 Grund⸗ 
ſchulen, 1 pädagogiſches Inſtitut, ſerner Fachſchulen, Kinder⸗ 
gärten uſw. Der Geburtenüberſchuß in den deutſchen Ge⸗ 
meinden Letilands im letzten Jahr iſt ein ganz gering⸗ 
fügiger geweſen. Die eſtländiſchen Deuiſch⸗Balten haben 

zum Unterhalt ihrer Schulen im Laufe des Jahres 1928 

    

  

  

  

Zum Abladen von Schnee und Eis ſind 
weitere ſolgende Plätze beſtimmt: 

1. Der frühere kleine Exerzierplatz in der 
Halben Allee. 

2. Das ganze zwiſchen Kneipab, dem Lang⸗ 
garterwall und der Breitenbachſtraße ge⸗ 
legene zur Baſtion Löwe gehörige Gelände. 

Die Plätze ſind durch Tafeln mit der Auf⸗ 
ſchrift „Schnee⸗ und Eisabladeplatz“ bezeichnet. 

Danzig. den 8S. Januar 1924. (11600 
Der Senat. Verwaltung der Siadtgemeinde 

Studttheater Danzig 
Intendant: Rudolf Schaper. 

Heute. Mittwoch. den 3. Jan., nachm. 2½ Uhr 

Peterchens Mondfahrt. 
Eia Niärchen in fieben ildern von Gerdt von Baſſeroitz. 

Mriik von Clemens Schmalſtich. 

   

  

Flöge!, 

   

Dienstag, den 15. Januar 1924, 
abends 7½ Uhr. 

ornecrich-Wiin.-Sehützennause: 

Nv.Samphonie-Konzertf 

Erich Kleiber 
beneralmusikdirektor d. Staatsoper Berlin. 

Professor Max Pauer, 

Direktor des Würti. Staati. Konser valoriums. 

      
           

         

          
        

    
    

    
    
    

Leitung: 

Solist: 

Klavier. 

Stutigart. 

Veher: Freischütz-Ouvertur, 

  

im mege von Sammlungen 5 Millionen und 834034 Eſten⸗ 

mark aufgebracht. In Eſtland beträgt die Jahl der deutſchen 

Schulen 24 mit 4094 Schülern. Davon ſind 14 Mittelſchulen 

und 10 Elementarſchulen. 

Abſchaffnus der Bielweiberei in der Türke. Aus Angora 
wird gemeldet, daß eine Kommiſſivn der Nativnalverſamm⸗ 

lung die Abſchaffung der Vielweiberei vorgeſchlagen babe. 

Die Bigamie ſoll dagegen wur noch in gewiſſen Fällen ge⸗ 
ſtatict fein. In dieſen Fällen erbält aber die erſte Frau 

das Recht auf Scheidung. Bis zum Dabre 1917 hatten die 
Türten das Recht, vier Frauen zu beiraten. Die Schei⸗ 

dung konnte nur auf den bloßen Wunſch des Mannes er⸗ 

fſolgen. Erſt im Jahre 1017 wurde für die Scheidung eine 

gerichtliche Prozedur als nvtwendig erklärt. 

Grotzligiger Elevatorenban in Ruhland. Nach dem vom 
„Gbepian Wbeſtattntei Plan ſoll im Laufe der nächſten fünf 

Fahre ein Netz von Elevatoren in Rußland geſchaffen wer⸗ 

den. Auch eine Bereinheitlichunt bes Tups der Elevatoren 

ſoll durchgeſührt werden. In eriter Linie ſoll der nördliche 

Kaukaſus und die Ukraine mit Elevatoren verſehen werben. 
Der Bau der Elevatoren in Stbirien iſt abhängig von der 

Einführung feſter Eiſenbabntarife, die ek möglich machen,   
    

Iubvirtsshahiehe Ausstellung 
Danzig 

vom 17. bis 19. Mai 1924 in Danzig-Langfuhr 
  

Infolge starker Anmeldungen für die Landwirtschaftliche Ausstellung 

werden Interessenten der landwirtschaftlichen Maschinenbranche, 

die Ausfuhr ſibiriſchen Getreides zu organtſieren. 

Grosse 

Auto- 

      

Crotrian-Steinv-eg N. 
O. Heivrics 0ett. 

und Wagenindustrie, sowie der übrigen Dapziger Industrie aufgefordert, 
die Zahl der benätigten Plätze und Räume in àm bis zum 20. Januar 
anzumelden. Die Anmeldung ist unverbindlich und bezweckt hauptsächlich 

die Bereithaltung der erforderlichen Plätze und die Raumverteilung. Bei 
später eingehenden Voranmeldungen können besondere Wünsche für die 

Abends 7 Mar: Dauerkarten Serie 2 

Charleys Tante. 
Schπ½n drei Asten non Brandon Thomas. 

In 'e geietzt von Erich Sternect. 

Perichen wie bekannt. Ende gegen 93, Mhr. 

Dannerstag, 10 Jenuar, cabends 612 Uhr. Daner⸗ 
Eerten beben keine Gültigkei. Gaſiipiel⸗ 
Oretryreile Lestes Gaftſpiel Peter Jonſion, 

dernlenor vem Dentichen Opernhaus, Char - 
ketterbarg. -Tannhänſer und der änger⸗ 
Arieg auf der Rartburd“ ron Richard Wagner 

  

  

  

ESEESESSEESSAEAAASE 

Große Werte 

  

Platzanweisung nicht mehr berücksichtigt werden. 

Anmeldungen sind zu richten an die 

MWäblalung Par Löancwitschafl. Asstellong Dansig, Sanägrude 2f, Lelephon 0l. 
Endgültige Anmeldeformulare sowie Ausstellungsbedingungen werden 

den Voranmeldern am 1. Februar d. Js. zugestellt. 111658 

  TireLartir Petexr Jonpen. 
TPreitas. II. Janaar, abends 7 Uhr. Dauerkarten 

Serte 3. Geichlacen-. Traaödie. 

Gedanis-Tkeater. 
Schünseidamm 53 55 11881 

Aehtee ktente? Twel Groß-Flimel 1! 

„Mlit Stanley im dunkelsten Riria“ 
— 

Sie, was enibehrlich iſt. 

Danziger Volksſtimme 
wirbt Käufer. Kleine Anzeigen in der, Danziger 

Volksitimme“ ſind billig und erfolgreich. 

ELILL 

odesangst“ (e ane, üee. l. Gatlerſchneider 
— mit guten Empfehlungen kann ſich? 

„Sicli-Cocn, die RSuher fler Wüste ſofort melden. Ki6s⸗ 
ODas Soιι von Souclarech — 2 

besme cer ctstes eretehen, 3 The Brit. Balt. Timber, 
Holz⸗Export. 

Danzig, Frauenaaſſe 15. 

2 8 Ehr . 

Lüstgrkehxi SM Särntl. Drucksachen 

Dr. Vamiffer. 8 
*D Eercheechvoller Ausfürrnk Hefert in 

Sperle arrtl Aüngen-GMren- ＋* é 

kiEHEE Tenit beli möähbixes Prelsen —4 

Rals- unn Raseneisen Wrd ů 

Eine Anzeige in der 

LE 
    

  

       
      

  

       

        

             

  

    

  

  

          

  

    

  

   

  

   
         

  

  

   

*n re: Eui. Vetatd., uh à42. (S, 38. 

Nemmie. Aen Sperchens 6. Telepnon 329 
Sechärsckerei I. Oehi & Co.,    
    QDanzig. — —   
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Altst., Graben 111, l.— Ein zweiſihicer Sweiſihiger u. h. 7200, 665.06, 1 Posten Mormathems 5²⁵ 

3 ů . h. 6.95, 6.50, 
Kinderſchlitten schwedenmüntel u. Raglans g 0 6 50. 

ů ů I Posten Normalhosen 95 
‚ Damsserg.y Cän. ed ven und ein Daar vernichkelte Schuea u. h. 42.C0, 36.00, 30 ien u. h. 5.75. 5.25. 4 

deseees c Hü, Ss Kinderſchli Hedenmäntel u. Ragians HOO1 Posten wolligem. Hemden E IEü für Sonatags von9? 12 Unt vorm viäig zu etuhe, Srsah üür Kaß. u. u. 78 U0. S8.00. 55 oeten Ouüeem. Erg28 780, b 
PEetferstact Schelx. Rammban 15, 1 kterren-4o — 1 Posten wollgem. Nosen 875 

ppen, warm gelüttert, 30 
M- TI. Lrepge u. k. 25.U0, 22.00, 19 u. b. 7.25, K. 511, E 

Neues ungebrauchtes ahnleidende 
Beieitet Les r eider ken E= Cerecht z2u Wertkeg. be- 
Se & es es Hauptaufgabe, jedem Zahnersaz- 

  

  

    
  

  

   

  

AAuntrr amnenen ar 90 
Kinderbeitgeſtell Herren-Hosen von Dan I 1 Posten Herren-Swenter von B.50 an 

*on aern Zes-reden, cœn E& üsStTen Anforderuncen Eibke Aeeeroe 21 15 üPosten Stricklacken ·ä 22„* u L. 17.50, 15.75, 13.50 
rgalle 21- t osten Sportinckeen · 22. à h. 21.50, 19.50, 1f. 50 

Ses — 2 itr Si 5‚ t Posten Socken, reinre WOlIfflllllll. Paar 2.25 
SSEüASgee Sgemane SeRand -gE angedviken zu! A „ 

Süre SeüSer esn, Cas er 22 D SüRetl ue b. On Knen- Aielu. eiſerner Rey Posten Herrensceken, banrnre:. .. Paar von 0.88 60 

Alemkon aen Zamersas UneSaingt ronendig ise, de AMAsfePera 22. 2 r. S 1 Posten Eonantrkgar. Oaommt 1. 
TDDe Ten ainle ageniranhelten zut Ge Ursache —.—. 1 Posten Trikothandschukæe 2.2 

Eddes eus, esteses æarackrxtahren sind. 8888888 1 Posten Oberhemdien mit 2 Krgen v. h. 8.25, 7.50, 0. v8 
Erstklasside Ausführung aassegrtresestestsitzen-Iu-g beH. Frei. Posten Oherhemden mit 2 Kragen, gute Auskührung . u. h. 13 50. 12.75, 11.00 

Bersassr, drg cie Gebre eeeeLn e, Ber, ————— Sosten Münt, moderne Füssahunnn ub. 165O 4.%5 4•73 
varnen- EatDeregen in eem Tagg. Zahnꝛiehen bei Bestellung möbl. Zimmer Pesten Utren •(wB KW„„„„ à. b. 3.50. 495. 3.78 
Eentenzes. Krcnect vnd Bcdkenarbeten in Gold u. Goldetsatz. 1 Posten Spaxlerstöcke, Ror.... uv. h. 35.75, 4.25, 3.98 

E 

Fiamhieren 
Mer cbem remestert Ap 

S Cen 

é Süüumerzloses Zahnziehen 
Eiieee wie Er 

Die Preise: 5 
Lscer v 2 Bulden 

EEEE MüDDEE SEAEDDESEEer. ESEDes A2 u 
ammürthe Ukenten erd ögkchst en elisem Laxe Erhandatt 

rtesSt 
en Vird sehr schonend 
ü ausgetabrt. 

wird speriell 
n aut dee An- 

igen Patienten. 

       

   
   

    

  

   

  

EEt Prrisang m. V. 1305 a. 
d. Exved. d. Bolhsftimme 

SOSOOOCOGC 
2000 Gulden 
zu einem Ban auf der 
PEande gegen guke Zinſer 

Eeiden Scinckt. — 
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ltechen in den Bodenkammern. VerkaufenſfsürErserssrEseuünreseSERN 

Mein grosser 

Wübsopeaul 
zu konkurrenzlos billigen Preisen 

hat bhegonnen- 
Eini ge Beispiele: 

Herren-Konfektion 
Herrenanzüge, modern. Schnitt, G0O 

20,38.60. 

  

Nerrenanzüge, Ersatz lar Maß. 

Braun S HaeMAmhüns 
Vorstädt. Graben 15 EGe Fleischergasse) 

Erachten Sie dir Bustanen meiner ürei Schaufanster. 

     

    

Herren-Artikel 
1 Posten Pelxtrikothemden 6˙*⁵ 

u. b. F. 75, 7.25, 
Posten Pelrtrikothosen 6²⁵ 

v. h 798, 7.25, 

           

          
           

       

         
          
      
      

      
          
       
        

  

      

      

        

        

      

  

55% 

Posten Trikotwesten von 8.95 an   

 


